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19. Jahrgang 


Heroiſcher Widerstand der Land⸗ und Ruftiteitteäfte / Gegen 


Nom, 5. Januar 

Der italtenifhe Wehrmachtobericht hat fol 
genden Wortlaut: 

Die Schlacht an der Bardia-Front hat währ 
rend bes genen aettrigen 115 mit n 
der Heftigkeit angehalten und ift zur Zelt im 
Gange. Jagd. und Kampfformationen haben 
daran Jellgnommen, indem fie an verſchledenen 
Stellen ſelndliche Truppen mit MGeuer und 
Sprengbomben belegt und Her 
Stehen gebracht und vernic 

Troß heldenhaften Einſaßes unferer Lands 
und e fte find einige beſeſtigte Stel. 
lungen dem Feind In die Hände che en. Die 
Luffwafſe hat wiederholt ſeindlſche Flotten⸗ 
ſtreltkräſte vor Bardia ſowle milktäriſche Ko. 
Feindliche Einflüge auf 


ſerwagen zum 
‚et haben. 


lonnen bombardiert. 


Montag, 6. Januar 1941 


Heldenhafter Kampf der Italiener um Bard 


unfere Flugplätze haben Menſchen und Ma⸗ 
terial nur geringen Schaden zugefügt. Im Ver⸗ 
lauf der Lüfttämpſe haben unfere Rüger bisher 
8 feindliche Flugzeuge brennend zum Abſturz 
gebracht, Drei Ara Flugzeuge find nicht zu⸗ 
rlläkgekehrt. 


An der a en Front haben wir im 
Verlaufe von Akllonen lokalen Charakters 
Waffen erbeutet und Gefangene gemacht. huge 
zeugformationen haben in nl befinde 
liche ſeindliche Truppen mit Mi eu 
ſchoſſen und mit Sprengbomben belegt. 

In Oſtafrika en feindliche Flugzeuge 
Bomben A ag 1 hr e 
in Somallland abgeworfen. An der Sudan⸗ 
Grenze die Übliche Artillerletätigtelt. 


er ber 


Gegen eine Lawine von Panzerwagen 


Der Direktor des „Selegrafo“, Anfaldo, zu der großen Sthlacht um Bard in 


Rom, 6. Januar 

In feiner an die Haltenifhe Wehrmacht ger 
richteten Anſprache erklärte der Direktor des 
„Telegrafo“, Anſaldo, am Sonntag abend: Im 
heutigen Wehrmachtsbericht wird geſagt, daß 
die Schlacht von Bardig noch weitergeht. Hals 
ten Bergonzoll und feine Soldaten in dſeſer 
Stunde den Engländern noch ſtand? Es kann 
fein, daß fie angefihts der überwältigenden 
Lawine der Panzerwagen, der Flotte und der 
Artillerie der Engländer nachgeben mußten, 

Die Tatſache, daß die eniſchloſſene, ſtarke 
und glänzende Verteidigung Bardias durch Ge⸗ 
neral Bergonzolf 20 Tage lang dauerte, iſt für 
uns, auch wenn Barbia gefallen iſt, ein An⸗ 
laß, stolz zu fein! Durch das lange Standhal⸗ 
ten, jo führte Anſaldo aus, fei den italienſſchen 
Truppen in Libyen Zeit zur Sammlung geges 
ben worden. Durch ihren Widerſtand hätten 
aber auch General Bergonzoli und feine Trup⸗ 
pen vor aller Welt bewiefen, daß der Kampf⸗ 
wert und Kampfgeift des itafienifhen Heeres 
unberührt geblleben ift, 


Alle Mittel für den Sieg 
Madrid, 6. Januar 
Der Außenpolititer des „ABC“ fügt zur 
Entſendung deutſcher Streitfräfte nach Italien, 
daß fie der klare Ausdruck der deutſch⸗talſent⸗ 


ſchen Zuſammenarbeit ſelen. In dleſem Sinne 
hätten auch die italieniſchen Blätter darin den 
Ausdruck des unverbrüchlichen Willens der 
Achſe geſehen, alle Mittel zum Kampfe gegen 
England und zur Erzwingung des Sleges ein« 
zuſetzen. Die erſte Etappe dieſer deutſch⸗italie⸗ 
niſchen Zuſammenarbeit fel bereits der Einſatz 
der itallenſſchen Flieger an der Kanal tilſte ger 
weſen. 


Die britiſche Tonnage wird immer knappe 


Ur. 5 


bielfache Abermachl / England fest: alles auf eine Karte 


Ohne Unterbrechung bauen die Italiener die notwendigen Kormaziihmene, auf denen dann 


die motorifierten Kolonnen auf ihre Ziele vorſtohen können. 


; 


Keine Sandelöihiffe mehr für Srunsporlt von Zleiich und Lebensmitteln 


Berlin, 6. Januar 
Für bie neue Rationierung von Lebensmit⸗ 
tein, die sent in England durchgeführt wird, 
at der Ernährungsinſniſter Woollon eine neue 
utſchuldigung pe unden Er jagt, 550 Enge 
land einen Teil der Handelsſchiſſe, die Hl 
e beſtimmt waren, letzt zum 


ransport von Munition für die Soldaten in 
Libyen einſetzen mülle. 


Be Lesart ift neu und Intereffant. Das 
gewalt hat alſo 
nicht mehr genug Schl 


ige, meerbel ten Englan 

fe zur Ver fügung, um ſo⸗ 
wohl Munition als auı leiſch zu Kanspor⸗ 
tieren, ſondern es muß ſich in der Verteffung 


der notwendigen Frachtgülter größte Beſchrän⸗ 


Der Stille Ozean als Kriegsgebiet 


Nie briliſchen Floltencheſs in Singapore / Auswirkung der deulfchen Serkriegführung 


Drahtboricht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 0. Januar 

In den letzten Wochen hat der Pazifik aufs 
gehört, ein „ſiller“ Ozean zu pre Pal ſes ale 
waltige Weltmeer, das größer iſt als die bei. 
den anderen 0 zuſammen und mit feinen 
joft 105 Millionen Quabrattilometer ſaſt 
. der Erdoberfläche einnimmt, iſt nicht mehr 
für die britiſche Schiffahrt füher, Gee 
nien ist über dle Aue dh er letzten Wochen, 
die Am Verluft einer Reihe feiner Handels“ 
ſchiſſe durch deutſche Handelszerſtörer führten, 
derart beunruhigt, daß ſich let die Kommans 
deure, er britischen lottenftreitträfte des for» 
nen Oſtens und Auſtralſens in Singapore 101. 
ie wollen, um Maßnahmen Au beraten, wie 
em beutihien Seekrieg im Paziſit zu begegnen 
25 Ju der Konferenz find auch die Seller ber 
ritiihen Shiffabetsgefeitihaften in e e 
und Hongtong eingeladen worben. Ein ftürter 
ter Beweis für die auferorbentlihen Wirkuns 
en der deutſchen, Seekrſegsmaßnahmen in dle⸗ 
em Mertmeer läßt ſich kaum denken. 

Seit längerer Zelt bereits ift bekannt, daß 
ſich in der Upwidlung des, normalen Schſſſs⸗ 
verfehrs im Stillen Ozean ſehr weſenkliche Uns 
derungen vollzogen haben. Schon als es der 
brltiſchen Admiralität noch gelang, die einge⸗ 
tretenen Verluſte totzulmeigen, erhielten die 
im pazifiſchen Meeresraum verkehrenden Nabe: 

jäfte und fee Anweisungen, wie fie 

font nur für Zonen des unmittelbaren Kriegs; 
gebletes ei werden. Dann wurden nach 
und nach einige eingetretene Verluste 49 e“ 
ben; insgeſamt bisher 10 Schiffe. Bei ber ke. 
kannten, ah eee Und liegen die 
tatfählihen Verluſte natürlich; weſentlich 
höher, Japaniſche Zeitungen nennen bereits 17 
von den deuſchen Bilfskreuzern zur Strecke ger 
brachte Au 

Als unmittelbar vor Weihnachten die La ⸗ 


ger und Hafenanlagen der Inſel Nauru von 
einem deutſchen Krlegsſchiſf bombardiert wur⸗ 
den, erregte das in der geſamten Welt beträcht, 
liches Auffehen. In England aber löſte es auch 
noch andere unangenehme Gefühle aus. Denn 
ein ſolches Unternehmen hatte man nicht für 
g gehalten. 
um neuen Jahr erfolgte dann die Mittels 
lung bes Minifterpräfldenten von Neuſesland, 
1000 auf einer anderen Inſel 500 Beſaßungs⸗ 
mi une und Fahrgäſte verfhievener im 
Großen Ozean verſenkler engliiher oder Enge 
land, bienitbarer Schſſſe abgeleht worden find, 
Nun beweilt die Auberaumüng eines Preſ⸗ 
ens ber brltiſchen Flottencheſe, da der Arm 
ſeutſchlands, IE auf der dem Mutterland 
enigenengefehten rbhälfte den Briten zu Leibe 
aht. Kennzeichnend If auch, daß die Englän⸗ 
er ſich bereits an die Bexeinſgten Stagten 
wandten mit dem Vorſchlag, für die Dauer bes 
Beine die britifchen ebenen im Pazifik 
zu Abernehmen. 
Was aus biefem Vorſchlag werden wird, 
bfeibt abzuwarten. Zunächſt zeigen die Ameris 
kaner ſich nicht gerade Ben tert barliber, ame 
rikaniſche F haften 11773 ſchon 
bald nach Kriege 90 jun pazifiihe Linien 
1 5 und babet fiel ihnen von ſelbſt zu, 
was bisher Anteil der Engländer gemefen, 
Man überlegt ſich in Meuyort und San Frans 
disko ſedenſalls 1 70 ob es Sinn hal, ſich 
rohen Unan nehmlich. eiten auszulehen, wenn 
asjelbe Ziel auch auf normalem Wege — d. h. 
durch Erkichtung eigener Linen, OB, Rüdfiht 
auf die bisher engliſchen — erreiht werden 
kann. Somit fieht es nicht vanach aus, daß 
London feiner Sorge um den entferntelten 
an 1 nnniıe 95 abe Au at 
er deutſchen Handelszeritörer ſicher ni 
geringer m ; 


kungen n Darüber hinaus aber iſt an 
biefer Erklärung Wooltons noch etwas anderes 
intereſſant. Bekanntlich wurden für den Trans ⸗ 
ort von Fleiſch Kühlſchiſſe verwendet, während 
ſolche für den Transport von Munition nicht 
notwendig find. In Wahrheit ſtellt vie ganze 
Erklärung Wooltons einen bewußten Tau 
ſchungsveiſuch da, um dem af Volk zu 
verheimlihen, wie weit es bereits mit dem Ver⸗ 
luſt notwendigſter Handelstonnage gekommen ift. 


Die Dampferverluſte im Pazifik 

e Tokio, 0. Januar 
Zur Mitteilung des deutſchen Ogg⸗Berſch⸗ 
tes über die Verſenkung von 10 feindlichen 
Hanbelsihiffen im Ta fit ſchreiht „Jomſurt 
Schimbun“, daß man jeht auch im Fernen Often 
Pulvergeruch veripilren könne. Das Blatt er⸗ 
innert AR dieſem „ an die erfolg ⸗ 
reiche Sahne Tätigkeit ber „Emden“ und er 


Hart, daß der deuſſche Gegenihlag gegen dle 
beltſſche ockade läglich wirkungsvoller werde. 
Die Ziele der Vereinigten Staaten 
Moskau, 6. Janugr 
Die „Prawda" veröffentlicht einen Urtitel 


über den gegenwärtigen Stand der Be; 1 805 
gen der GERN Staaten * den übrigen 
andern der weltlichen Erdhälſle. 


Darin werden eingehend die Pläne des 
USA.⸗Imperlallsmus gekennzeichnet, der die 
süd, und mittelameritaniſchen Staaten plan⸗ 
mäßig auf der ganzen Linie zu erobern gedenkt, 
und Bar als ahnte für die USA ⸗In⸗ 

e, als Anlageobſekt für das Us A. Kapf⸗ 
Aal, als Rohſtoffquelle fir die USA. «Induftrie 
And Lell als militäriſche Punkte für die 
US. ⸗Strategſe. 


Der Bericht des ONW, 


Berlin, 5. Januar 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Die Luftwaſſe führte geſtern nur bewaffnete 

Aufklärung durch. Luftbilder beſtätigen den gu⸗ 
ten Erſolg des Angeiſſo auf Cardiff in der 
Nacht zum 3. Januar. 
In der vergangenen Nacht wurden Avon, 
month, das als Haſenplatz für Beiſtol von ber 
fonberer Bedeutung ift, ſowſe mehrere krlego⸗ 
wichtige Ziele am Beiſtol-Kanal mit ſtarken 
Krilſten erfolgreich angegriffen. 

Feindliche Flugzeuge flogen in der vergan⸗ 
jenen Nacht nur mit ſchwachen Kräften ing 
eichogeblet ein. 

ie warfen an wenigen Stellen eine kleine 
Anzahl von Bomben, die nur unbedeutenden 
Schaden anrichteten. Militäriiher oder wehr⸗ 
wittiſchaftlicher Schaden entitand nicht. 


duftri 


Atlantic, Zander, RuftipiegK.) 


Waffenkameraden 


In England hat bie Nachricht, daß eo nun⸗ 
mehr auch im Mittelmeerraum mit deutſchen 
Auftftreitftäften zu rechnen hat, eine begrelf« 
liche Beunrubigung hervorgerufen. Offenbar 
glaubte man in London, ſich darauf verlaffen 


u dürfen, 5 der Kampf, den die beiden 
hlenmächte in ihrem Raum zur Riederrin⸗ 
ſerrſchafts⸗ 


gung der unerträglichen britſſchen 
gelilſte ee haben, jo geführt, werde, 
wie es dem britiſchen Geſchmack entsprochen 
wirbe: ER und ohne inneren In 
ſammenhang. an freute ſich daher bereits 
London, darauf rechnen zu können, daß die 
deulſche Luftwaſſe ausſchliehlich im, Rorden ihr 
Tätigkeitsfeld erblicken würde, daß allo En 
land — zumal in diefer Winterszeit mit Ihren 
A e ee e — allein 
den Vortell hätte, feine Kräfte auf den var 
schiedenen Krlegsſchauplätzen nach . 
entſprechend den Bedürfnſſſen des Augenblick 
hin, und herdislozſeren zu können. 

In England hat man 1 offenbar 00 
geſſen, daß die Solibarität, die Deuſſchlau 
und Stallen in dieſem Kampf verbindet, kel⸗ 
neswegs allein auf der Überzeugung beruht, 
daß — ganz allgemein geſprochen — der briti» 
19 Ein 5 Im Lebensraum eines se 800 
ihnen beſeltigt werden ſollte; vie b 
beide Achſenmächte entſchloſſen, 
England als Kriegemacht auftritt, 1078 
0 e au 1025 auf dem der belt IK 
Feind mit wuchllgen Schlägen zu treffen A, 
Ebenfowenig wie der Atlantik vor 1 
U-Booten, wie dle britifhe 90 5 vor ſtalſend⸗ 
hen Luftſtreltkrüften ſicher iſt, ebenfomenig 
arf England glauben, daß die deutſche Luft⸗ 
waffe lohnende britifhe An, WR unkte im 
Mittelmeerraum etwa außer a0 11 könnte. 
England if für die Achſenmächte — file jeben 
und für fie gemeinſam — überall der Gegner, 
wo immer er 8 Kampf anteltt, und fie wer⸗ 
den ſich hierbel des Vorlelles der inneren Linie, 
der ſich ihnen hier bietet, wohl zu bedienen 

n. 


wilfe 

* land ſeinerſeits iſt bekanntlich keines ⸗ 
wegs gcc eu, wenn es gilt, Hilfe in Emp⸗ 
{one 05 nehmen, woher fie 7 kommen, "u 
Im Gegenteil, feine Au % chleit auf dies 
ſem Geblete {ft bereits überall als läſtig, 5 
als verdüchtig empfunden worden und, win m 
biefer Auswirkung ja durch feine gele⸗ 


mehr 
überall, wo 


ſentliche Hilfsbereltſchaft übertroffen, die er⸗ 
ahrun 1010 , tödlich wirkt und an deten 
Ende eh icher Rüdzug und Verrat en 
ftehen pflegen, 

Ebenſo wie die italleniſche Wehrmacht mit 
der Ankunft der deutſchen verbündeten Luft⸗ 
ſtreitkräfte die daa bee von kampf⸗ 
erprobten Kameraden Aue 70 0 warten 
auch dieſe nur auf den Augenblic, der ihnen 
die 11 5 keit gibt, Schulter an Schulter mit 
den ſtalſen 2 Fliegern dem Feind die Wucht 
ihrer Angriffe auch an dieſer Stelle fühlen zu 
laſſen. Denn die Achſe ift nicht nur ein In⸗ 
ſtrüment gemeinſamer Polliſt, 1 auch ge⸗ 
meinſamen Kampfes. Dleſe Tatſache wird Enge 
720 je länger, um fo. härter zu ſplilren bes 
ommen. 
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Japan und der Krieg 


Von unserem TW. Berichterstatter 
Tokio, 6. Januar 

Der frühere japaniſche Botſchafter in Rom 
und fetzige Berater des Tokioter Außenamtes, 
Shiratori, erklärt in einem von „ToMo 
Afahl Shimbun“ veröſſentlichten Neujahrsaufs 
ſatz über die gegenwärtige MWeltlage, daß der 
Krleg zwiſchen Deutſchland und England auch 
ein Krlegzwiſchen Japan und Eng⸗ 
land ſel, da der Ausgang des Krieges das 
Schlaſal Japans beſtimmt. Der Ausgang des 
Krieges, führt Shiratorf fort, fei bereits klar. 
Es handle ſich nur noch darum, wie lange Eng« 
land Miberftand werde leſſten können, Somit 
fei der Krleg Europas auch der Krſeg Japans. 
Der bekannte ſapanſſche Diplomat ſchreſbt ſer⸗ 
ner, daß die wahren Gegner Japans im chine⸗ 
ſiſchen Konflikt England und die USW. ſeſen 
und nicht Tſchungking Dies gelte auch für den 
neuen oſtaſigtiſchen Wirtihaftsraum, den Eng ⸗ 
land und die USY, aus kapffalſſtiſchen Inſer⸗ 
eſſen heraus nicht anerkennen wollten. Shlra⸗ 
tort gibt e der Anſicht Ausdruck, daß 
der amerifanifhe Kapitalismus 
zuſammenbrechen werde, wenn die Neue 
ordnung Europas und Oſtaſtens ihre Vollen⸗ 
dung gefunden haben wilrde. 


Bismarcks Erinnerungen 
Der zwelte Band in ruſſiſcher Sprache 
Moskau, 6, Januar 

Mie ae a mitteitt, [ol nunmehr im 
Nahmen der „ e der auswärtigen Mor 
Alk“ ſchon in den nächſten Tagen allch der 
vn Band von Bismards „Gedanken und 
tinnerungen“ in ruſſiſcher Überſetzung erſchel⸗ 
nen. Die Herausgabe des drſtten Bandes ift 
für Februar vorgeſehen. Das Intereſſe, das 
man in der Sowſetunſon dem Memolkenwerk 
entgegenbringt, ſel außerordentlich groß. Der 
vie Band ber „Gedanken und Erinnekungen“ 
ſe 15 In wenigen Tagen vergriffen 
geweſen. 


Jahresempfang bei Dr. Tiſo 


Prehburg, 6. Januar 
Der ſlowakiſche Staatspräſtdent Dr. Tifo 
empfing am Sonnabend die Mitglieder der Re⸗ 
gerung und bes biplomatiichen Korps zur bl 
hen Neujahrsaubleng. Auf die Glückwünſche des 
Diinifterpröfiventen Dr. Tufa antwortete der 
Staatspräfident in einer ate in der er 
betonte, es werde die vornehmfte Pflicht der 
Howatifhen Staatsführung in dieſem Jahre 
fein, für die Erziehung des Voltes zu forgen, 
damit es aus den letzten Irrwegen vergangener 
Ideologien befreit und auf die einzig zuläſſige 
Balis der nationalen Solibarttät e werde. 
m Namen des diplomatiſchen Korps Über⸗ 
mitfelte deſſen Donen, der deutſche Geſandte von 
Killinger, dem Staatspräſidenten dle beſten 
Glügwünſche. 
Nach den offiziellen Neuſahrsbeſuchen emp⸗ 
fing Dr. Tiſo den deutſchen Geſandten Frei⸗ 
bern von Killinger in Abſchiedsaudlenz. 


Bukarefter Philharmoniker im Reich 


Wien, 6. Januar 


Das Bufarefter harmoniſche Orcheſter, 
das d a er 5 Reich 


minifter Dr. Goebbels eine Konzerkreiſe durch 
das Reich unternimmt, wurde bereits Im Jahre 
1868 gegründet, ann aut durch einen Deulſchen 
namens Eduard Wachmann, der ſich in Bukarel 
nledergelaſſen hatte und ſowohl als Komponift 
als auch als Dirigent in der rumänſſchen Muſit⸗ 
geſchichte eine wichtige Rolle ſpielte. 79 Jahre 
dach feiner Gründung unternimmt nunmehr 
biefes Orcheſter ſeine erſte Konzerkreſſe durch 
Deutfhland. 

Durch, dieſes führende Orcheſter Rumäniens 
Mind faſt alle bedeutenden rumäniihen Muflker 
gegangen, Auch die jehigen Dirigenten der Bu⸗ 
areſter Aan fer find weit über ihre 
Heimat hinaus auch im Auslande als hervor⸗ 
zagende Muſtker anerkannt, jo vor allem George 
Georgescu, der bereits des öfteren in Berlin 
mit großem Erfolge als Gaſt dirigierte, 
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Der Ring um England ist geſchloſſen dr Zreiute der dee 


Englands Sthickſal it befiegelt /Wopolo d' lala“ antwortet Ward Brite 


Mailand, 6. Januar 
„Popolo d Italia“ nimmt zu dem Axtitel von 
Ward Price in der „Daily Mail“ Stellung, der 
eihrieben hatte, daß England in den nölhften 
5 Monglen beer oder unterllegen werde. 
ie von Ward Price flir die Auturlt in Aus⸗ 
1 gie 5 beiden Löſungen, jo meint das 
talieniihe Blatt, verminderten zich in Wirk ⸗ 
lichkeit nur zu einer einzigen Löjung. Große 
Britannien kämpſe, um mit dem Leben bavon« 
ufonmen, Es könne den elſernen Ring, der um 
Ikine Inſel geſchloſſen wurde, nicht An en. 
ie Belagerung werde immer härter. Das 
Blatt fragt dann, warum die Leiter von Dows 
ming Street jo hartnäckig an dem vergeblſchen 
Widerſtand ſeſthlelten und meint, die Tragödie 
Englands erinnert an die Spaniens während 
des Bürgerkrieges und an jene Frankxrelchs. 
Heute wiederhole die kriegslſiſterne Gruppe 
Ehurchill⸗Eden das Spiel von Negrin und Rey⸗ 
naud. Das Unglüd des alten England komme 
vor allem daher, daß fein Shidfal in der Hand 
einer Plutokratenkaſte ſiege, deren Intereſſen 
nicht mit denen des Voltes aufammenfallen. Die 
Plutokraten zwängen das Volt 115 Widerstand. 
Aber all dies werde für das alle England eine 
gewaltige N und foziale 
nicht aufhalten können. 


Abfuhr für die Lügner 
5 Liſſabon, 6. Januar 
Das „Regime Faselſta“ tritt den ſinnloſen 
engliſchen Kommentaren entgegen, die im Zur 


mwälzung 


fammenhang mit ber Ankunft einiger Abtellun⸗ 
gen der beutihen Luftwaffe in Italien vers 
ſſentlicht würden. 

Das Blatt ſchrelbt, London ſollte ſich dar⸗ 
über klar werden, daß Deutſchland und Italien 
nicht zwei getrennte Kriege führten, ſondern 
einen Krieg gegen den gleſchen Feind. Wenn 
England vorgebe, Überrascht 1 fein und Italſen 
ein Beileid ausſpräche, well das Reich feine 
llegergeſchwader nach Italſen geſandk habe, 
was ſolle man dann dazu Jagen, daß das „grohe 
und gloxteſche“ britiihe Imperium tagläglich 
um dle Hilfe der Vereinigten Staaten bettele? 
Was ſolle man auch dazu Jagen, daß das britiide 
Imperium, das Millionen und aber Millionen 
Kämpfer aus feinen eigenen Untertanen 0 00 
ſen könnte, \ ſchändiſcherwelſe der hollänbis 
ſchen, franzöſſſchen, polnſſchen, it 
ſic nun gene Überrefte bebiene? England möge 
id, um jeine eigenen Angelegenheiten kümmern 
und ſich nicht in die Dinge der Achſe einmilchen. 
b es von itallenſſchen oder deutſchen Bomben 
getroffen werde, tue nichts zur Sache. 


Der Abfprung von Liffabon 
Liſſabon, 6. Januar 

Die Liffaboner Sonnabendblätter geben bes 
kannt, daß im Laufe des vergangenen Jahres 
im Liffaboner Hafen ſich 24412 Reiſende nach 
Nord, und Südameritg ln haben. Bel 
der Mehrzahl biefer Reifenden handelt es ſich 
um Juden, denen der Boden in Europa zu Heiß 
geworden it. 


belgſſchen und 


Ein Korridor durch Kanada nach Alaska 


Stodholm, 6. Januar 

Ole ſchwediſche Preſſe verzeichnet In einem 
Neuyorter Elgenbekicht Mei) Kan: die von 
dem Plan eines Korribors für die Vereinigten 
Staaten willen wollen, der ſich durch Kanada 
nach dem ameritanif en Territorium von 
Alaska erſtrecken ſoll. leſer Plan pe öre in 
den Rahmen des Ausbaus der militäriihen 
Verteldigung Alaskas, 

Wie weit bereits die Verhandlungen über 
einen ſolchen Korridor durch Kanada 5 1 0 
laß ftehe noch nicht ſeſt. Es fei jedoch möglich, 

ah über dleſe dr e ein ähnlicher Vertrag zus 

ſtande komme, wie feinen elt bei der ilberlallung 
von 50 amerifanifcen Zerftörern an England 
und bem 191 15 von Flottenſtüt zunkten an 
die Verelnſgten Staaken. 

Danach ſchelnt der 155 Ausverkauf 
des elnſt ſo mächtigen Briliihen Empires wei⸗ 
tere Fortſchritte zu machen. y 


USA. widerlegt -Churdill 
Waſhington, 6. Januar 

Nach einer amtlichen Mittellung des US. 
5 vom Sonnabend abend ſſt 
das USA.⸗Konſulat in Southampton wegen ber 
völligen Geſchäftsloſigteſt in Southampton ger 
feige worden. 

Diefe amtliche ameritaniſche Feſtſtellung, daß 
jeofi es Geſchäftsleben in Southampton unter 
en harten und wohlgezlelten, Schlagen der 
deulſchen Luftwaſſe völlig aufgehört hat, wird 
Heren Churchill ſehr pelnlich fein, deſſen Schwin⸗ 
Delzentrale bisher immer behauptet hatte, in 
Southampton feien ausſchllehlich Kirchen ges 
troffer, worden. 


Pazifik-Fahrt Rifiko für USA. 
Neuport, 6. Januar 

In Neuyorker Shiffahrtskreifen wird die 
inzwiſchen bekannt gewordene engliſche Anre⸗ 
gung, daß USA Schiſſe auf den englilhen Per⸗ 
ehrsrouten im Pazifik elngeſetzt werden ſollen, 
heftig kritiſtert, „Uniteb Preſte meldet aus Wa⸗ 
ſhington, daß der engliſche Plan auch in den 


polttifhen Krelſen der Bunbeshaupiftadt nur 
eine „lauwarme“ Aufnahme gefunden habe, In 
ben bortigen ORTE weile man dar⸗ 
auf hin, daß die USA. ihren Außenhandel nicht 
durch Arrangements aufs Spiel fehen könnte, 
die mit Kriegsende Bauten würden. Man ers 
kläre in Walhin ton, daß die amerlkanſſchen 
Schiffe bereits heute nut vierzig Prozent des 
Außenhandels ber i tagten bewäl, 
tigen könnten. Es könne daher nicht erwartet 
werden, daß die USU Abmachungen elngingen, 
die ihren normalen Handel gefährdeten. 


Belagerungszuſtand in Jeruſalem 
Beirut, 6. Januar 
Die englandhörige Partel des Kürzlich er 
mordelen abe 0 dle a 
Ihlichlih aus Angehörigen feiner zahlreichen 
Kamin aufammengefeht war, hat, wie aus 
erufalem gemeldet wird, ihre Auflöſung bes 
ſchloſſen. Am Freitag wurden daraufhin unter 
et, Arahiſchen Bevs een ſug⸗ 
ſchriften des Inhalts verteilt, das Verſchwinden 
alhei Naſchaſchibis beweiſe, daß die arabiſche 
evolution von 1996 in vollem Fang ſel. Als 
Antwort hierauf haben die britiſchen Behörden 
ban e eee über Jeruſalem vers 
ingt. 8 


Madrid will ſchöner werden 
Mabrid, 6. Januar 
Die ſchwebende Schuld der Stadt Mabrid 
beläuft ſich zum 31. Dezember 1040 auf 202,8 
Millionen Peſeten. An Bauvorhaben 
ür 1941 ſollen folgende Arbeiten ſexligge⸗ 
ſtellt werben: das Blabukt in der Altſtadt von 
'abrid, die Verbindung und der Durchbruch 
‚rohen le leſtraße Gran Via und ber 
Straße Princeſſa, die Verbindung der F 0 
rancesco el Grande und Toledo, die großen 
rbeiten im Mabriber 90 07 ber während 
des Bürgerkrieges völlig zerſtört wurde und wo 
ſich auch die Gebäude der Madrider Schule für 
Keramſt ulm, Deinen, und [Mlichlic der Bau 
neuer Häuferblods von billigen Wohnungen im 
Stadttell Uſerg. — 


der 


Stodholm, 6. Januar 

Die gewaltigen Verluſte, die die britl⸗ 
ſche Handelsflotte ſelt Kriegsbeginn erlitten 
at, werden indirekt beſtälſgt durch einen Vers 
elch, den ſchwedſſche Zeitungen mit dem Ver, 
50 der neutralen Handelsſchlffahrt anſtellen. 
Die Stockholmer Zeitung „Dagens Nyheter“ 
„ B. hat eine Aufenmentslung ber neutralen 
chiffsverluſte ſelt Krlegsausbruch veröffent⸗ 
Acht aus der hervorgeht, daß die neutrale 
Handelsflotte — ſoweſt fie im Dienfte 
Englands tätig war — insgeſamt einen 1½ 
Millionen» Tonnen Verluſt aufzu⸗ 
weiſen habe. Wenn man bedenkt, daf die 
Verluſte der neutralen Handelsſchlſſahrt nur 
einen Bruchteil deſſen darſtellen, was die eng ⸗ 
liſche Handelsflotte verloren hat, kann man 
ungefähr erſehen, wie gewaltig die britischen 
Verluſte fein milſſen. 
meldel daun welter, daß dle ſchwepſſche Han. 
deleflotte jeit Ausbruch des Krieges Insgefamt 
80 Fahrzeuge mit 277 000 Tonnen verloren 
hat, daß Norwegen feit September 1999 inne 
ſamt 107 Schiffe mit 502.000 Tonnen verlor 
und Dänemarks Handelsflotte 94 Schiſſe eins 
büßte mit einer Geſamttonnage von 105 000 
Tonnen. 


Das Judenſtatut in Frankreich 
Seine erſtmalige Anwendung 
Bichy, 6. Januar 

Das kürzlich erlaffene Dekret, wonach Mlt⸗ 
alledern des alten franzöſiſchen Parlaments Ihe 
Mandat aberklärk werden kann, wenn das d 
Tentilhe Interejfe dies erſorberk, wird in einie 
ben Tagen zum erſten Male angewendet wer⸗ 

‚en. In erſter Linle werden dieſenigen Parla, 
mentatier geſtrichen, denen bereits aus 17758 
ſchen Gründen die Staatsangehörigkelt ab» 
erkannt worden iſt. 

Dann aber wird am erſtenmal das Juden ⸗ 
ſtatut auf die Mitglieder des Parlaments an ⸗ 
gewendet werden, Das Statut unterfagt befannts 
lich den Juden ſede verantwortliche Tätigkeſt 
in Frankreich. Das Innenminlſterſum hat von 
den Quäſtuxen des Senats und der Kammer 
Liften ber ſüdiſchen Mitglieder des Parlaments 
angefordert, und nach einer eingehenden Peil, 
fung wird auch biefe Kategorie von Parlamen⸗ 
laxiern aus dem Natlament geſteſchen werden. 
Die Süuberungsmaßnahmen innerhalb des alten 
Parlaments, das ſheorelſſch noch beſteht, haben 
5 b ledoch nur eine ſymbollſche Bes 

vutung. „ 


Der Tag In Kürze 


Tirtifhe Behörben beabſichtlgen einen Grohelns 
kauf engliſſcher Tuchftoffe wegen ungenügender Gelbfts 
perſorgung in Uniformtuchen, Der engliſche Beſcheld 
lautete ablehnend, da die „Kusfuhr aus England 
unmöglich“ ſel. 8 45 


. 

Der Vettrelet der Londener „Times? In, 

bon und Herausgeber ber in Liſſa bon erihelnenben, 

„The Angle. Porkügueſe News‘, W. E. Lucas, hal 

pon der portugleſiſchen Regierung Weſſung erhalten, 

innerhalb von 14 Tagen das Land zu verlaffen. 
. 


Im Laufe ber d Monate werden tur, 
geſamt 10 neue Rundfunkſtalſonen im geſamten Ja. 
ban, eluſchtiehtuch Patau in der Südfee, in Betrieb 
genommen. Bisher beſtanden insgeſamt 35 Gtatio« 
nen in Japan, ſechs in Korea und drei auf Formoſa. 
— e 
Berlag und Drud: Pi Ver Zeltung 
Deugerel und Berlagsanltalt GmbH. 
Berlagolelter: Wildeim Mahel, 
Hauptiärilileiter: Dr. Kurt Pfeſſſer. 


Kargel; für Kultur und Unterhaltung: e N. 
Dr. Kurt felffer, du Sport und Bilber; 
1.8. Alfted Naforke Sämtlid in Liimannltadt 
‚Berliner W August Kö fer, Berlin. 
Karlohorft, Werantworliidier Unzeinenteller: Wilhelm 


tic 2ihmannftabt, Air Anzeigen gilt 3. 30 
0 


Unzeigenprelolifte 2. 


7. Fortſehung 


Der Wettkampf hatte begonnen. An ihm 
durſte ſich die männliche Jugend beider Städte 
bis zum fünfundzwanzigſten Lebensjahr belel⸗ 
ligen. Nach zwel Stunden etwa lagen auf beis 
den Seiten noch je drei e „im Rens 
nen“, Die Partelen wurden allmählich von einer 
e Spannung ergriffen. Man er; 1 65 
ich mit Erſtaunen, daß der Sohn des Bitter 
brunner Bürgermeifters, von dem man doch 
wulle, daß er körperlſch keineswegs zu den Aus 
erwählten gehörte, bis je‘ Lurch satten habe, 
Es war eine ſelſſame Verbiſſenhelt Über den 
ungen Menſchen gekommen, bie ihn in ben 
ion geleht hatte, das Unglaubliche zu voll 

ingen. 

Der alte Grotlus war, als er Jen daß fein 
Sohn das väterlſche Werbot Überſchriſten habe, 
ſehr erregt geweſen. Nun kämpfte ſelne Sorge 
mit einem helmlichen Stolz. War es recht. wenn 
er auch welterhin ſchweigend zuſah und dle 
Tellnahme feines Jungen dulbele? Aber es 
hätte ihn wohl niemand bei n wenn er leht 
ein eiceitteh wäre, Alſo bileb er ſtill. 

Abermals hatte ſich die Reihe der letzten 
Wettkämpfer gelſchtet. Run blieben nur loch 
pier von ihnen übrig, Sle traten zu den Ichten 
drei Kämpfen an: es waren drel Bitterhrunner, 
unter ihnen Mathias, und nur noch ein einziger 
Freudenſtüdter, Helmut Leonhardt. 

Die Bilterbrunner frohlodten, als dle kleine 
Schar zum Laufen und Springen antrat, Mas 
idias ſtand am Ablauf neben Helmut, als das 


Der Uhrenkrieg zu Bitterbrunn 


Roman von Jupp Flederwisch 


Kommando „2os!* ertönte, Dann Tiefen le. Die 
Strecke ging um den ganzen Frelplan, Dazwi⸗ 
ſchen waren ein paar Hürden aufgestellt. Gleich 
bei ber erften fiel ein Bilterbrunner aus. Das 
thias Tief vorn. Sein Geſicht war grimmig vers 
sogen, er leuchte, aber er Lich keinen an fi 

jeran. Erſt in ber zweiten Hälfte holte Helmu 
auf und kam ſchelnbar 1 805 tif näher und 
näher. Mathias fühlte den Gegner auf ſelnen 
deren und gab alles her; aber es half nichts, 
Jeßt war Helmut neben ihm und warf ihm 
einen kurzen prilfenben Blick zu. Dann zog er 
mit verdoppeller Kraft an dem Bltterbrunner 
vorbei, Der ſah das Unvermeſdlſche kommen. 
Ein wllder, ohnmüchtiger Zorn padte iin und 
riß ihn zu elner wiltenden Bewegung hin; als 
er merkte, daß er Helmut nicht würde matten 
können, ballte er in rajender Wut die Fauſt und 
ſchlug von hinten nach ihm mit 0 Wucht, 
aß er, well der andere mit halbem Blick die 
Bewegung bemerkt hatte und ihr durch einen 
raschen Sprung nach vorn gusgewichen war, ins 
Taumeln kam und ſaſt geſtlrzt wäre. 

Ein lauter Entrüſtungsſchrel ging durch bie 
Zuſchauer, aber Helmut lief unbekümmert wel» 
ter, Mathias Hatte ſich nach einigen Augen ⸗ 
dialer ae n ber Gewalt und hielt ſich 

ner ihm, 

So kan er als one durchs Ziel, Als er 
von den Schlebsrichtern zur Rede geſtellt wurde, 
bedauerte er mit ſcheinbarer Beherrihung den 
Vorfall und erklärte, er habe in der Hie des 
Kampfes gemeint, daß Helmut beim Worlibere 


lauſen mit dem Fuß nach ihm geſchlagen habe. 
vun letzt le ein, daß 08 Einnahme 
körlcht geweſen ſel, aber im erſten Augenblick 
habe ihn der Zorn übermannt. 
Man machte kein Auſhebens von dem Zwi⸗ 
ſenfall und gönnte den Kämpfern eine viertelr 
kündige Nuhepaufe bis zur nächſten Ausſchel⸗ 


ung. 
Her nädhfte Sl war das ee 
Helmut wußte, daß Mathias ein 520 Sch! 15 
war, und rechnete mit elner Nie 1 Sie 
kam auch. Mathias gab feine drei Schuß mit 
ber halblauten Bemerkung ab, ex Ihöffe jet den 
Luhremann noch einmal tot, Alle drei Shülfe 
k en, und Helmut mußte fih mit dem zweiten 

aß begnügen. Nun ſchled auch der 100 
Bitterbrunner aus, weill er in den belden leiten 
Kümpfen unterlegen war. 

Vor dem Beginn der, letzten Entihelbun; 
berrſchle eine unberhreiblihe Spannung au 
dem Frelplan. Jeden der beiden Lager hatte 
noch einen Mann im Endkampf, und die erm 

enden Ruſe aus der Menge mehrten ſich. Seldſt 
len und Holger wurden nun von der Erres 
ung angeftedt, Sie hatten die Familie Gros 
{us während bes Drelkampſes vor den Schleß⸗ 
ſelben aus dem Auge verloren und freuten 
nun ehrlich und unbekümmert, daß der Bru⸗ 
er ihres Freundes jo bra die Farben feiner 
Baterftabt verteidigte, 

Heinz neckle fie: 55 verratel eure künftige 
‚elmat, wenn ihr es mit uns haltet; denn wenn 
olger den Forſt pachlet, dann gehört ihr doch 

nach Bilterbrunn.“ 
Holger vermochte nicht mehr zu antworten, 
denn nun ging es los. 

Dicht nebeneinander waren zwei Siege Mal⸗ 
baume exrichlet, deren ſefklſch geſchmüce Krone 
u erreichen war. Wer 10 5 ans Ziel tam, war 

leger des ganzen Weliſtreltes, 


Die beiden Gegner traten an. Helmut ent⸗ 
decke ſeine Verwandien in der Menge und Tür 
chelte ihnen freundlich und ohne jedes Zelchen 
der Coden u, Mathias ſtartte vor ſich auf 
die Erde un hi niemanden an. Er hatte bie 
Ruhe feines Miderfahers genau bemerkt, und 
nun brannte in ihm ein wilder Ehrgeig, dieſen 
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lachenden Feind au beſlegen. Die Menſchen 4 


ſollten es endlich einſehen lernen, daß man auf 
ihn keine Rilaſicht zu nehmen brauchte, daß er 
mitzühlte und ernft zu nehmen war. 
Es wurde fill auf dem Plaß. Hler und da 
In noch eln exmunternder Ruf, und dann kam 
as „Los!“ Bis zu einem Drittel der beiden 
Bäume hielten die Gegner KENN die aleihe 
Höhe, dann begann Mathias bie Iehten Kräfte 
u einem entſcheldenden Vorſprung anzuſpannen. 
r biß die Zähne mit irrfinniger Anſtrengung 
Tage nur eines? fiegen, fiegen 


aufammen ulld 
um jeben Preis 
In ſelnem Kopf brannte es, er keuchte, daf 

ihn die Lungen ſchmerzten. Alles — alles wir! 
baut wird anders, wenn ich flene, Diefer Ger 
ante lich ihn nicht mehr los. Und nun lag er 
um drei Handbreit höher als der andere. 

Unten ſchwlerten die Zuruſe immer lauter, 
Immer heftiger durchefnander. Mathias hörte 
e, und er hörte plößlich die Stimme Helmute, 
elfen Geſicht auf einmal ‚wieder in der Höhe 
des Seinen war: „Ich hole den armen Luͤhre⸗ 
mann vom Galgen e 
Ein donnerndes Gelächter antwortete dem 

und nun kletterte Helmut zuhig und mit 
Agen Zügen welter. 
Mathias fühlte, wie felne Kräfte 15820 
Eine wahnſinnige Wut kam über ihn. Jetzt — 
40 nahm der andere Ihm den Sieg. Er knlrſchte 
euchend: „Du — du ſoſlſt nicht — du Hund — 
nicht ſiegen — ich — ich will 

Fortſetzung folgt 
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ifenlen olnische Porträts (8 
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6. Januar 


e Moseicki, Mann ohneeigeneMeinüngünd Präsident 


uit dem Ver⸗ 


bet anltellen, | Der driffe polnſſche Stantspräfident gehorcht wie ein Hund / Ein älterer Herr als Repräjentationsfigur 


ns Nyheter“ 


85 neren | Von unserem ständigen FR-Korrespondenten in Warschau 

ich ver „ 

neutrale polen hatte kein Glüg mit feinen Präfidens view, das Pilſudſti Preſſevertretern am Tage barkeit dieſes Mannes, der aus dem Nichts zur 

im Dienfte 1 Der erſte, Gabriel Narutow ici, wurde der Wahl Nofels a hatte, Dieſer S6 hi | 1 0 

it einen 1½% ze Woche nach ſeiner Wohl, am 16, Dezember Kun davon, daß es ſogar dem Marſchall ſchwer millfe, daß er 1 nie, aber auch nicht einmal 
1 2, von dem natlonaldemokratiſchen Akten⸗ fiel, die 1 feiner Kandidatur zu bes geh räumen, zu einer gegen den. 

e daß die er Niewiadomſti erſchof en ber greise Sta genden, denn der Name Moſciekis war, einen Mabſcal ſerichteten Aktion hergeben würde, 

ſchiſſahrt nur [law Wofcſecho wiel, wurde von Pil⸗ teis von elektrochemiſchen Wiſſenſchaftlern und In dleſer N War alt 


was bie eng. ei im Mai 1920 vertrieh tte 6 \ ü 
ee ite 10. 9 8 am) Pen „ Studenten ausgenommen, niemandem im Lande nicht 0 denn dleſer Präſſdent 


bie britilchen Ein radikaler P, Abgeordneter charakte⸗ 
ſehlſche Blatt ſerte einmal die polnſſchen edlen: 


bekannt, Pilſudfti HEN angenehme Erinneruns konne ihm nie e mean, Für den Por 
gen an Mofcicki, bei dem er während feines ſten des wirklichen Skaalspräſtdenten, der durch 
ondoner Aufenthalte oft zu Gaſt war, Wäh⸗ bie F 


vebifhe Fan, (mebenbei: pfeſe Charakterifierung Hat ihm end er ſelbſt ohne Bleibe, ſich in aller Herren in die Hände bekam wie fle t einmal 

les 0 Monate Gefängnis ungebragt) gender Ländern 0 Ins aan, ihn die Almoſphäre der Präsent der Petite Staaten befitzt, Ein Präſident ſchießt Böcke 

ien 05 oren ßen: „Der erſte Präſldent wurde nieberge- eines epa Famllienheims, wie er es bei dagegen halte er einen ganz anderen vorge 

ent inene> bffen wie ein Hunde der zweite wurde ver, dem Ehepaar Maſeſekt vorfand, berartig an, daß ſehen ; Oberft Walery iche. gegen des ſpäteren polniſchen SEEN hatte 
onnen verſor wie ein Hund, und der dritte — gehorcht a er nicht das geringite gemein. Seine Kindheit 
1000 e ein Hund. 5 e verbrachte er im Geburtsort Mierzanom, 


Kreis Cſechanow, und im Lubliner Land, au 
dem Gute 0 In Plock und Ware 
Ir 90815 er Mittelschulen, um später in 
iga und Warſchau politechniſche Wiſſenſchaften 
u studieren. Im Jahre 1802 ging er, tung ver⸗ 
jeiratet, nach London wo er fünf Jahre 
wohnte. Es folgt ein elflahriger Aufenthalt in 
der Schweiz, in Haben, wo er ſich wiſſen⸗ 
ſaftlichen Arbeſten hingab. Seine erſte größere 
ſrbelt veröffentlichte er in den „Annalen der 
0 Chemie“. In Chipps“ richtete er für 
die „Aluminſum⸗Induſtrie A. ©. Neuhaufen“ 
eine Fabrit für konzentrierte Stidftofffäure ein. 
Im Jahre 1912 wurde ihm am Lemberger Poly⸗ 
lechnikum das Katheder für Elektrochemie und 
Phyfohemie Übergeben. Nach der Lostrennung 
von Oberſchleſten vom Deulſchen Reich wurde 
Ihm die Wiederinbetriebſetzung und Leſtung der 
tidftoffwerfein Königshütte üben 
tragen. Von da holte ihn Pilfubift in das Wars 
ſchauer Königsſchloß, er ſelbſt blieb im Belve⸗ 
dere, dem bisherigen Sitz der Vorgänger Mo⸗ 
bs wohnen, was beinahe ſymbolſſch war, 
ofeicki war, als er zum Präfibenten „gewählt“ 
würde, polttiih — ein unbeihrichenes 
Blatt. Als man ihm den Vorſchlag machte, am 
Tage nach der Wahl den Eid zu leiſten, ver⸗ 
1 fteifte ex ſich auf den 4. Juni, weil er feine 
rau in Lemberg beſuchen mülſſe. Auf die Ein⸗ 

Konferenz im Warſchauer Schloß wände des Seimmarſchalls Rataſ, daß private 
nicht allen gie fiht die polniſche Reglexungsclique unter dem Worfih des Staatpräftbenten Moscelett zur Dinge hinter e müß⸗ 
rze 1 Hall ratung eines neuen heimtüdiihen Planes beilammen. Von links: Innenmfniſſer Slade 0 hrach er den markanten Sag; „Die Herren 
5 0 towfti, Finanzminiſter Kwiatfowfti, Außenminiſter Beck, Präfibent Moscicki geftatten, daß ich mir als Menſch erlaube, pri⸗ 

d Opereſtenmarſchall Ry de mig. (Glider: Arie „23“ [B7) 2555 een AR als Präſident eine 
liche Saen er ſich dieſen Leuten erkenntlich zeigen wollte. Moſcicki nannte ſich ſelbſt den „älteften Pil⸗ In der, Pape za ſich dieſer „Präſtdent“ 
dus Englaı Eine Gelegenheit bot ia im Mat des Jahres ſudfkiſten“. Diefe Behauptung trifft nur du der Republit jedoch begnügt, private Ange⸗ 
n 1020, als ex auf der Suche nach Leuten, um die wenn man ſie auf das Alter bezieht, da er im 117 6505 ten zu haben, von der eigenen 
die vielen nach dem Umſturz vakant gewordenen leichen Monat und im gleichen Jahr wie der Meinung dagegen war nie etwas au ‚öten, 
Unter zu beſetzen. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, zarſchall zur Welt kam, am 1. Januar 1807, nſcht daß er darauf verzichtet hätte, nein, er dat 
daß der Diktator damit rechnete, daß die Danl- mit der tonſpirativ- revolutionären Arbeit dar nie eine eigene Meinung beſeſſen. 
„ 


Der „Hoſblograph“ Cep nil zählt in feinem 
nkreich 0 10 W Diele hervorragende 
hung gen chte bes letzten polniſchen Staatsprä⸗ 
0. Januar enten auf, eine ganze Reihe von Vorzllgen 
5 lte Ant er, verſchweigt aber, daß Mofcictt feine 
wenach Mitt, 19102 räftdenten (1. Jun 1926) in eriter 


Be ausgerechnet Mofciet? 


arlaments ie nie ſeiner Unbebeutenbhett verbantt, 
„ 
ins ta 0 mftand, daß er keine Persönlichkeit war, 
w Eee] el I} „uin wenn 000 biefen Kandidaten nannte, 
5 15 00 9477 un war es ihm vor allem darum zu tum, ei» 
55 gen in n netten, gut ausſehenden älteren Herrn 
höriateh ih Repräſentatlonszwecken im Kö⸗ 
hörig zoſchloß zu ehen, der 1 außen hin, den 
il das Juden⸗ dak verkörpern ſollte, es fih aber nicht ein⸗ 
irlamente an, len, laſſen würde, einen Auſpruch auf die 
ECHTEN acht ai erheben. Bilfubfti haßte den Seins 
100 Wicket aß mit den gelehgrbenben Körperſchaften, Alo 
tium hal von ee auf Worllag des Geiten ie 
i eee Brüfbenten gewählt wurde, 1. hlete 
5 Parlaments © die Märgverfaffung, bie Wohl und 
chenden Weit ehe des Landes in die Hände von Seim und 
on Parlamen⸗ Mat legte, während die Rolle des Prüſiden⸗ 
ichen werden. “ ſich auf, rein formelle und repräfentative 
halb des alten ligteiten, beſchränkte. Es war dies eine Rolle, 
besteht, hagen 18 
ymbolijhe Bes 10 


Hund, 
ifa ſelbſt ſagt über feine Entſcheidung 
* Moſcicki folgendes: Und als ich awilden 
mes“ in Lilfagen in Gedanken ausgewählten Men 
n eriheinenden wankte, überwog in mir das tech niche 


ung erhalten, 
ı verlaſſen. or 


\ ; Be. H 9 75 11 7 Berliner Soldaten als Barrackenbauer und 
1 5 155 . 8 Ein Winterguantier im polnischen Wald Candwirte / Deutsche Ordnung kehrt eln 


fee, In Betrieb 


amt 35. State 4 1 „K). Ganz verſteckt im Wald liegt her hier zuerſt ziemlich ratlos vor rieſigen ten iſt, Unferm Schmalſpurbähnle trauen mir 
ef ee das Saner. Sn Si man nicht in dem eis He cage n einer Heinen Bauanwelſüng da nicht viel zu“, er Hutert der Leulng 
— 4 nen polniſchen Dorf, an deſſen Straßen die aus in der Hand und überlegten, was gehört dazu. „Aus dieſem Grunde haben wir auch an 3 
er Zeitung 8 U ol; und Lehm gebauten Häuſer unter ihren Aber findiger Soldafengeſſt ſchafft alles. Sie geniner Kartoffeln eingemſetet. Und dagn 
GmbH, 7 emooften Strohdächern grau und freudlos ſehen, der größte Tell it geſchafft. 50 Ba ⸗ ohl und Mohrrlben. Aber dies alles war 
felt. a | hocken, auf einen ſeldgrauen Soldaten trifft, ragen ſtehen. Drüben bauen wir nur nicht Jo einfach. Wir find feine Landtolrte und 


daun muß man ſchon den deutſchen Gendarmen 0895 einem Gemeinihaftshaus. ’ stammen ger alle aus Berlin. Nur ein 
ie gehen hinüber. Die Soldaten ges aus ber Worfhri 

wühlt ſich das Auto vor, brauchen Beil und Süge, als hätten fie nie ans gab uns eine An 

wärts, Bald leuchten die gelben Baraden durch deres, N in der Hand gehabt, Und da⸗ ! 

die Stämme der Kiefern, die nun für den kom. bei 0 nieman mann. „Was 

mb Sie von Beruf?“ — „Maßſchneſder.“ 920 poxtmöglichkeiten. Wenn ber Winter mit 12 


gun fein ſollen. Uber noch ſind nicht 0 Schneemaffen kommt, dann muß alles fer 
alle b 8 10 aufgebaut, Vor groſſen Holz. Maß zu. Heute noch muß der Gemein fein. In einem kleinen 0 Tu 
eln arbeiten tg 
* i Andere wieder fügen die palfenden ſikkorps bes Regiments wird zu einem Unter⸗ 5 
omen, das humanlſtiſche, das ebenfalls Skücke zufammen, „Sa“, ſagte lächelnd der altungskonzerk erwartet. Das eiſt ein Ereignis So Tiegt das SH hier Im pol, Hi Wald 
— — dein Frage kommen können. Ich glaiide fa ieh, wo hier in der Einſamkelt. Hinter den Mann» zifhen fandigen Dünen, nafſen ei eſen und 
Imut ent- lenfalls, daß es unſerem Waterland in der alles fo ziemlich fertig It, ſieyt die Sache ganz ſchaftsbaracken, in denen immer je ein Zug uns bor, eine Inſel deutſcher Ordnung in einem 
Helmut ente aalsarbeit an guten Technikern in dieſer Ars Di pebragt Alt, 1 9 0 die Pferdeſtälle. Cine Fand, das erſt durch Pe fi Fiel e 
ion 


tet, 
enge und Tüv ſit mangelt, ganz befonders wenn es um ard. Ahnung vom Barafenbau? Wohl werben bie Oebnung herkſcht hier, wie ſſe in der Farnſſon werden muß. Hinter der tirche des nch 
ledes Zeichen ie Fraf 155 nl 


0 bert Präſident und fen unſähiger Krlego⸗ 
{m | 3 
Ian allt Ihe ! miniſter A 2 


ht, um bie Feſtſtellung von en inzef le mitten geliefert, ab. t beſſer ſein kann, In einem Vorraum de. Dorfes liegen gefallene deut Kämpfer aus 
Nds 10 auf en in Be Keen, ſich Bi 3 70 ndl deln kncher e kleinen BA le, 2 findet 115 1 95 Strol es Heu. „Wir Bu groben, Fan Nun ful die Söhne 
Br Ba 0 ſagtsmaſchins. uns hier mit der Außenwelt verbindet, iſt alles inilſſen ung eat de Zeit vorbereiten, wo wagen, kommen, um das Land zu halten, in dem 
ehegein, biefen | Diele fiftung Rammt aus ehen Inter, Wiler Ihre Tehle Nute Tanben, 


durcheinandergekommen, und wir ſtanben nach. ber Schneeverwehungen lebe Zufuhr abgeſchnſt⸗ 
Die Menſchen 3 
daß man auf FG 
auchte, daß er 


155 

ler und da 
und daun kam 
el dex beiden 
nau die 515 
leſſten Kräfte 
| anzufpannen. 
ce Unftrengung 
fiegen, fiegen 


er keuchte, daf 
— alles wit 
„ Diefer Ger 
ud nun lag er 
t andere. 
Immer lauter, 
Rathias hörte 
ume Helmuts, 
in der Höhe 
armen Lühre⸗ 


itwortete hin 
uhig und mit 


ſte nachlteßen. 
! Er Fiche 

du Hund — 
ſehung folgt 


Lints: Ei tägl Steapenbild in London. Eine in der Mühe des Hafens gelegene Fabrit fur Krlegsmaterlallen wurde von unſeren Bombern getroffen, Die mit Stah jelmen 
ausgeriiftete e A den Schadenſtellen bie hofnenbigen Faellen sarbeiten t (Atlantic, Zander Multiplex K) Rechts: Southampton nach dem engen 
Grohangriff. Dieſe Aufnahme wurde nach Amerika gefuntt und auf dem Luftwege nach Europa gele (Scherl, Jander⸗Multiplex⸗K.] 
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Lizmannſtädter geitn 


— Montag, 6. Januar 1941 


Kühle Blonde aus dem Kuhſtall / rasen in Sögel 


Ein gutes halbes Jahrtauſend iſt die Unis 
verfität f alt, aber eine „Kneipe“ in ei⸗ 
nem Hörſaal ſſt denn wohl doch nie geſtiegen. 
Dieſer Tage bot der Große Hörfaal ein unge⸗ 
9 Bild. Statt der Kollegheſte hatte ein 
froher Hörerkrels, der die Bänke Kopf an Kopf 
fte Flaſchen und Gläſer vor ſich aufgebaut, 
n denen ig und kühl — Bier ſchäumte. Die 
Kun nahellegende Vermutung, hler in elne 
Runde fröhlicher Zecher geraten zu fein, erwies 
lich jedoch als nicht ganz richtig, Wenn auch dem 
blonden Trank mit Eifer zugeſprochen wurde, 
hier handelte es ſich, der Würde der Stätte ent» 
ſprechend, um eine ernfte, wenn ſicher auch ſehr 
angenehme wiſſenſchaftliche Prüfung eines 
neuen bierartigen Getränks, das Dr. Röder, der 
Belrieboführer eines großen Leipziger Unter⸗ 
nehmens, in jahrelangen Verſuchen entwickelte 
und nun im Rahmen einer Veranſtaltung der 
Bezirtegruppe Leipzig des Vereins Deulſcher 
Chemiter der Sſfentlichtelt vorstellte. 

Unſer R. hriftleiter halte Gelegenheit, 
ſich mit Dr, Röder noch näher Über feine Vers 
ſuche und die Ziele zu unterhalten, die er mit 
bleſem neuen Voltsgetränf verfolgt, für vas ſich 
das Reicheminſſterlüm für Ernährung und 
Landwirkſchaft ebenſo interelflert wie bie Braus 
und die Milchwirtſchaft. Das neue Gelränt, ſo 
betonte Dr, Röder einleitend, ſoll nicht etwa 
das Bier exſetzen ober dem Bier Konkurrenz 
machen, ſondern will als ſelbſtändiges Er⸗ 
ſeugnis ſewertet werden, deſſen Here 

ellung zauerelen neben ihrer ſonſtl⸗ 

gen Erzeugung übernehmen können. Es 
iſt auch nicht in dle Reihe der, von der 
Reichsgeſundheltsſührung geförderten Leicht⸗ 
blere zu ſtellen, da es noch 1,5 p. H. Alkohol be. 
ht, während der Altoholgehalt der Leichtbiere 
0,5 v. H. nicht Überftelgen darf. 

Das neue Getränk will die guten Elgenſchaf⸗ 
ten des Bieres wahren, aber den Altoholgehalt 
To ſtart herabbrüden, daß es auch von Kraftfah⸗ 
tern, Sportlern, Schwerarbeltern usw. ohne 
Nachtell für ihre Leſſtungsfähigtelt genoſſen 
werden kaun, Der zweite Vorſefl llegk darin, 
daß das neue Getränk ſaſt den doppelten Nähr⸗ 
wert beſitzt als gewöhnliches Bier und To auch 
für Frauen und Jugendliche ein zuläßlſches 
Nahrungsmittel darſtellt. Schon dleſe knapp for⸗ 
mulierte Zlelſetzung läßt erkennen, daß nich der 
Kreis der Bieririnfer verkleinert, fondern im 
Gegenteil vergrößert werden ſoll. 

„So, nach dleſer Einleitung, kann ich Ihnen 

auch das Geheimnis der Zubereitung des neuen 
Biergeitänfes verraten“, fuhr Dr, Röder fort. 
Nur ein Unterſchied gegenüber gewöhnlichem 
Bier: 40 v, H. bes Malzextrattes der üblichen 
Blexwllrze wird durch Molke erieht, Molte ift 
bekanntlich ein Nebenprodukt det Käfereien. 
Nachdem der Milch Fett und Käſeſtoff in Form 
von Butter und Käſe entzogen find, bleibt in 
der Molte noch etwa die Hälfte der in der Milch 
enthaltenen Nährſtoſſe zurück. Die Molke wird 
verfüttert, oder, wo zu große Mengen anfallen, 
ſogar weggeſchilttet. Aber auch bel der Verflits 
terung gehen auf dem Umweg über den Tier⸗ 
magen noch 50 v. H. der Nährſtoſſe der menſch⸗ 
lichen Ernährung verloren, Diefe Verluſte im 
Intereſſe der Volksernührung aufzufangen, If 
die große wirtſchaftliche Aufgabe des neuen Ges 
lränks. 

Um welche riefigen Mengen hochwertiger 
Nahrungsitoffe es ſich hierbei handelt, beweist 
die Tatſache, daß in Deutſchland jährlih 1,8 
Minfarden Labmolte anfallen, die rund 144 000 
Doppelzentner Eiweiß, 810000 Doppelzentner 
Miſchzucer und 135000 Doppelzentner NE 
ine enthalten. Molte Ift alfo keineswegs Abs 
fall, ihre Werte find auch nicht erſt heute er⸗ 
kannt, denn von der Medizin werden (dom ſelt 
langem Molfenluren gergdezu als Heilmittel 
detordnet. Das neue Getränk will nun dle für 
die Ernährung und Geſundhelt wichtigen Stoſſe 
der Molte möglichſt brelten Volksſchichten zu ⸗ 
gänglich machen. 

1036 ſchon wurden in Zuſammenarbelt mit 
verſchledenen Brauerelen und Moltereien und 
dem Inſtitut für Gärungsgewerbe in Berlin 
die Verſuche aufgenommen, Grundlegend dafür 
war dle Erkenntnis, daß die Molke bei geeignes 
ter Behandlung karamelartige Stoffe Liefert, bie 
ſtark an den Geruch und Geſchmack von Malz 
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erinnern, und daß bie phyſlologiſch⸗chemiſche 
Beſchaſſenhelt der Plolte der Bierwürze ähnlich 
ft. 110 vielen Sudperſuchen hat man nun ein 
Getränk entwigelt, das in Geschmack, Geruch, 
Ausſehen, Vollmunplgkeit und Schaumhallig⸗ 
feit von gewöhnſichem hellem Bier kaum zu uns 
terſchelden iſt und mit dem ſich fogar Spezlal⸗ 
blere nachahmen laſſen. Vor allem aber ijt es 
ebenſo bekömmlich wie anderes Bier, 5 burft« 
fiflend und als Tiihnetränt geeignel. Dogegen 
zal das neue Gettünk infolge des niedrigen Wir 
oholgehalles und der geringen Alkoboſtonzen⸗ 
tratlon quch bei ſtärkerem Genuß keine bergu⸗ 
ſchende ober ermüdende Wirkung, dafür aber 
mit 4 b. H. leichtverdaulſchem g einen 
hohen Nährwert und durch die Milchſalze aus 
der Molfe für ben Sinodenaufbau und das 
Nervenfpltem ehe onnllofogilche Bedeutung.“ 

Wie Dr. Röder an umfangreichem Zahlen 
material barlegie, Ift bie Miriihaftlichtelt bei 
der Herſtellung bes neuen Getränke geſichert. 
Bei Zugrundelegung des normalen Bierpreſſes 
ergeben ſich nach feinen Berechnungen durch dle 
N. Malz und die beſſere Auswer⸗ 
tung ber Molke, alſo durch ratſonellere Aus⸗ 
nußzung vorhandener Rohltoffe, zufählide Ges 
winne, Die Herſtellung kann ſowohl In Braue⸗ 
reien wie in den Mofkereſen mit den 115 
denen lechnſſchen Betriebsmitteln ohne koſtſple⸗ 
lige Umſtellungen durch Ai werben. 

Über den privatwiriihaftligen Nußen hin⸗ 


aus wäre aber die Maſſenerzeugung des neuen 
Getränke, a ſich ein genügend großer Ver⸗ 
brgucherkteis gewinnen läßt, In volfswirtfhafte 
licher und ernährum; swirtihaftliher Vinſicht 
bedeutungsvoll. 190 ſich — was Dr. Röder 
nach ſorgfälligen Erhebungen für durchaus möge 
lich hält — nur ein Viertel der anfallenden 
Labmalke nach dem neuen en DELWEL« 
ten, ſo entſprechen die bei einer Produktlon von 
fünf Millionen Hettoliter des neuen Geträntes 
ein Achtel des Blerausflohes im alten Reichs 
chlet) an die Stelle von Malgertratt treten, 
ken Trockenbeſtandtelle ber Molke 386.000 Dopr 
pelzeniner Malz bzw. 405000 Doppelzentner 
Gerite, Der Ernährungswirtſchaft köünten dann 
neben der Einſparung von falt elner halben 
Million Doppelgeniner Gerite durch die Ver⸗ 
wendung von Mole 290 00 Doppelzenkner 
hochwertige Nährſtoſſe af den zugeführt wer⸗ 
den. Außerdem bleibt ſaſt has acjamte in ber 
Molke enthaltene Eiweiß als peredeltes Elwelß⸗ 
futter — weil der außerordentliche Waſſer⸗ 
m0 entzogen ſſt — der Landwietſchaft ver⸗ 

igbar, 

Ob vas Verfahren In fo großem Umfange 
durchführbar fein wird, darllber wirb allein der 
Geschmack der Verbraucher entſchelden. Immer⸗ 
Hin ſcheint hier ober eln Weg aufgezeigt zu fein, 
ein Petränk zu, false as geeignet fein 
könnie, den Bedürſulſſen welter Wollstreife zu 
eniſprechen. 


Ein Gelehrter, der durch Mörderhand ſtarb 


Begründer der wiſſenſchaftlſchen Archäologie / Eine Winckelmann ⸗Geſellſchaft 


Stendal, im Januar 


In Stendal, der Geburtolladt des nalin 
54 0 wurde eine Johaun-Windelmaun⸗ 


Geſellſchaft gegellnbet, die das Andenken an 
Den berühmten „Baier“ der wiſſeuſchaſtlichen 
Urhäologie wacherhalten fol. 


Johann Joachim Winckelmann war der Sohn 
eines Stendaler Schuhmachers. Ex ftublerte 
zuerſt Theologie und Literatur, Mathematik 
und Medizin, bevor er in ber Altextumsfox⸗ 
chung feine eigentliche d fand, 
Sein tiefgründiges Fachwiſſen auf dleſem Ge⸗ 
biet und ein umiverfefler Geift ließen Ihn zum 
Begründer der willenihajtlihen Archäologle 
werden, der als erſter Gelehrter den Geiſt ber 
Autite In deten klaſſiſchen Kunſtſchöpſungen 
richtig auszulegen verjtand. Ihre Erhabenheit, 
ihre Harmonie und vollendete Schönheit begeis 
kat ihn zu vn kleineren und großen 

hrijtwerlen, die heute noch in der einjcl: 
gigen Literatur eine führende Stellung ein« 
nehmen. Es iſt unter dieſen Umſtänden ber 
ſrelflich, daß man jeht in der Geburtsſtadt 
Sen dal, wo ihm früher ſchon ein Denkmal von 
2. Wichmann errichtet wurde, eine Johann ⸗ 
Winckelmann⸗Geſellſchaft ine 5 0 jen 
at, dutch die das Andenken an den berühmten 

rchäologen wacherhalten werden ſoll. Auher 
dem wurden in dem dortigen, nunmehr wieder⸗ 
hergeftellten Refektorium die Mindelmanns 
ammlung DEREN ER, 

Zum erftenmal kam der Gelehrte im Herbſt 
1755 in direkte Berührung mit der Antike. 
Er beſuchte Rom und in der onkel wieder⸗ 
holt Herculanum, 0 ortlel, Floren, 
und Neapel. Die Frucht diefer Studien an Or 
und Stelle waren Winckelmanns erſte grund⸗ 
legende Fachwerke über die Kun! des Alter 
ums. Im Jahre 1763 wurde der Forſcher, her 
vorher die Gemmen» und Altertümerſammlun⸗ 
en des Barons Stoſch in Florenz und des Kar⸗ 
Aials Albant in Rom neu geordnet hatle, zum 
Oberauſſeher aller Altertümer der „Ewigen 
Stadt“ um 185 Umgebung berufen. Er f uf 
in dieſen Stellungen u. a. fein berühmtes 
Hauptwerk ele te der Kunſt des Alter⸗ 
ums“, das ſpäter noch durch „Anmerkungen 
über bie Geſchichle der Kunſt“ ergänzt wurbe, 

Im Jahre 1708 begab er fih in Geſellſchaft 
des Bildhauers Cavareppi über, . 
zona und durch Tirol nach München und Wie 
Auf der Rildreife wurde Winckelmann in EAN 
von elnem Überaus tragiihen Schidjal erelit, 
wle es 1 manchen mittelalterliden Abenteurer 
und Krlegsmann beiroſſen hat, bei einem ſtil⸗ 
Ten, zurückgezogen lebenden, Gelehrten aber 50 
aus Ange web ift, Um 8. Januar biefes Jahr 
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und Rekonvaleszenten, wieder zü haben 


Verlangt überall = 
Vorzügliche Fruchilimonaden und Tafelwasser 


u 


zes wurde er in einem dortigen Gafthaus von 
5 Arcangell ermordet, Sterbend ſetzte 
er Ungliidlihe noch feinen großen Gönner, Kar⸗ 
binal Alban, zum Univerfalerben ein. 

Ban ine 2 1, von Bayern ie Ipäter elne 
Koloſſalbülfte Winckelmanns von E. Wolff in 
der Billg Alban zu Rom der letzten Stätte 
eines Mirkens, auffiehlen, Ferner wurden dem 

egrünber ber zilenmaltlisien Archäologie 
Denkmäler außer in feiner Geburtsstadt Sten 
dal auch in den Muſeen von Berlin und Trieft 
errichtet. Dauerhafter aber und ehrenvoller als 
alle Monumente von Erz und Stein find bie 
unvergänglſchen Werke, die Johann Winckel⸗ 
mann uns Hinterfieh, 


Der „Aufrührer“ 


Neues Meifterwerk Tilman Riemenfchneiders bel Koblenz entdeckt 


In der Pfarrkirche n Rapellen. Stol · 
zeuſels bel Robleny hat man ein bleher 
taum beachtetes neues Meiſterwert Zilmam 
Mlemenſchneiders in Geltalt einer Holgger 
schnitzen Helligenfigur entdedt, 


Wie fo vielen anderen deutschen Künſtlern 
war es auch Tilman Riemenſchnelder nicht vers 
gönnt, die Früchte ſeines Lebenswerkes zu ges 
nleßen. Auf dem Höhepunkt feiner Schaffens 
kraft hat ihn ein ace Schickſal ereilt und 
ihm Meißel und Sa iämeller aus der Hand ges 
nommen. Tilman Riemenſchneider, mit Vor⸗ 
namen auch Dill oder Till genannt, wurde um 
1460 in Osterode am Harz geboren. Vom Jahre 
1483 an lebte er in Würzburg, wurde dort 1604 
um Ratsherrn der Stadt und 1520 zu deren 

jürgermeifter berufen, ſedoch 1525 als Bundes 
genoſſe der Aufrührex im Bauernkrieg c jene 
genommen und gefoltert. Seitdem hat Us 
man Riemenſchnelder nicht mehr künftleriich bes 
tätigt. Ginfam und verfallen ftarb er am 7. Jull 
1531 zu Würzburg im Alter von 71 Jahren. 


In der Pfarrkirche von KapellensStolgenfels 
del Koblenz hat man nunmehr ein bisher kaum 
beachleles neues Melſterwerk Tilman Rlemen⸗ 
ſchnelders in Geftalt einer falt anderthalb Mes 
ter hohen, aus Linden mer Aue Ilgur 
bes hi, Sabaltian entdeckt, Man nimmt an, daß 
lle nach den e e und der Sätula⸗ 
allen durch Verkauf oder als Geſchenk von 
Sllddeulſchland an den Mittelrhein gelangt it. 
Uber ein Jahrhundert ſtand die Holzfigur uns 


Nr. 6 


Wahre Witze 


Franzl weiß es ganz genau 

Die Lehrerin einer nlederbayeriſchen Dorfs 
ſchule erzählte während des Unterrichts den 
Kleinen von ihrer Reife nach der Relchshaupt⸗ 
ltadt, die ſie während des Urlaubs unlernom⸗ 
men hatte. Sie ſprach davon, daß es dort zwei⸗ 
ſtöckige Ommibuffe gibt, daß eine Straßenbahn 
unter der Erde dahinſauſt, daß in der Wilhelm ⸗ 
ftrahe das große Luftfahriminifterium, das 
NReihspropagandaminifterium und das Haus 
ſtehen, in dem der Führer wohnt und was es 
jonft noch von der Weltſtadt Berlin mehr des 
iniereffanten zu berſchlen gibt. Da fiel der 
Lehrerin einer der Buben auf, der mit welt⸗ 
dall er Mund daſaß. Sie unterbrach bare 
auſhin ihre Erzählung und ſagte mahnend: 
„Aber Franzl, bu haft ‚ja deinen Mund offen!“ 
—„Dös woah 1 ſchon“, erwiderte Franzl bar» 
auf, noch ganz im Banne des Vortrages hend, 
„habn ja jelber aufgemacht“. 


Ein tlächtiger Lehrling 

Wenn ein Vater file feinen Sprößling eine 
genen ſucht, dann wird er im allgeineimen 
beflen Licht nicht unter den Scheffel ſtellen. 
Ganz anders ſedoch war es bel einem biederen 
Offenbacher, der jeinen Sohn zu elnem Klemp⸗ 
nermelfter in bie Lehre ſchlcken wollte. Er 
ſehte fi nämlich hin und ſchrleb mit wohlge⸗ 
malten Zügen einen Brief folgenden Inhalte: 
„„ Mein Junge kann mit beiten Zeugniffen 
ai fi arten, Er iſt von Ba we 
abe, u 


f intelligent, fleißig und ehrlich. jerbem: 
ft er körperlich vollfommen gefund und bin ich 
SE, % daß er jeder Arbeit Wiverſtand lel⸗ 


ſten wird, 
Büchertifch 


11 9 5 Luhmann: Lab, bes Landes 
Ichichten und Anetdolen. Verlag Velhanen und 
fing, Bieleferd und Leipzig. Ein Selten. Geb, 480 
A. — Bauernwelt und wenjällfger Kae ind der 
Nährboden für das dichterſſche Schalſen des weite 
fal 1 Neglerunge. und Schulraſes Yuhmann, Wie 
wirziges Bauernbrot und ech wellfälifher umper⸗ 
nidel, berb und bodenftändig, find auch die In dieſem 
Buch 8 Anetdolen um Schäfer und Gener 
rale, Bauern und Goldaten, Bürgermeſſter und Pros 
efforen. Wer den Gelſt ber 5 Aeltalter deut 
her Geſchlchte ſucht, der men, erſönlichkelten 
wie der Alte Fig, Biuchee, Foeihe und andere 
Männer großen Nermals die Stimme des Volkes 
vertraten, ber greift zu dieſem Buch Es iſt echt und 
deulſch wie die beiten veulſchen Schwanköllcher. 
Dr. Kurt Pleſſſer 


im Bauernkrieg 


„Ger 
Kiar 


beachtet in einem bämmrlgen. Kirchenwinkel, 
bis ſeßzt durch einen Kenner Ihre wahre Her⸗ 
kunft und ihr fast unſchäßdarer Kunſtwert feſt⸗ 
geteilt wurden. 

In der Vornehmheit und Milde ſelner 
Frauengeſtalten, beſonders der Madonnen und 
der verhaltenen, zarten Schwermut der Männer ⸗ 
Aan ee eine Sonbererjheinung unter den Künſt⸗ 
ern ſeiner Zeit, war Tilman Riemenſchneſder 
Dee elner der grähten Meilter ber 
deutihen ſpätgolſſchen Bildnerei. Er gab feinen 
S uren und Schnitzallaren — auch bei ber 
The. ichen Neuentdeckung kann man dies ſeſt⸗ 
kellen — unter Verzicht auf Bemalung durch 
zeihe Du A! en mit tleſen Untetſchneidun⸗ 
gen neut öglipleiten der Helldunkeltolrkung 
And ne die Steinbilbnerei elner bis bahn 
unbekannten Verfeinerung und Verlebendigung 
in der Oberſlächenbehandlung zu. 

Dabei war Riemenschneider perſönlich eln 
aufrechter und klardenkender Menſch, der feine 
ganzen Sympathien den Bedrängten und Unter⸗ 
tildten zuwandte. Ex ſuchte und fand den Weg 
vom FH eriten Myſtizismus zur wirklichen kel⸗ 

unft, die nicht bon 585 abhängig If. 
Es ag ich ſchon in der Wandlung des 
fünftleriihen Ausdrucks, die in den berühmlen 
andgrabmälern und anderen Merten des Meis 
ers in Erſcheinung tritt, Darum darf auch bie 
neuenkdeckte Helligenfigur in der Pfarrkirche 
von Kapellen ⸗Stolzenſels bei Koblenz das Ins 
tereffe aller Qlebhaber der ſpätgotiſchen Bild⸗ 
nerei beanspruchen. 


Mon: 


unſer k 
ptaften 
jerworf 


Lit 


Rouliie, 
neltalten, 


— “ — .? 


— Montag, 6. Ianuar 1941 Der Tag in Litzmannstadt Selte 8 
‚ac Ent. Heimatgebundene deutſche Kunft im Oftraum 


haupt. Die aſtronomiſchen Zeiten für den Sonnen 
1 15 sufgenn 11a für a den. neuen 5 Ein Gang durch die Ausftellung der bildenden Künftler und unferer Uzmannſtadter Kunfthütte 

55 um n nnenuntergang 
enbahn 15 Uhr 55. In einem Monat geht die Sonne Die von ung bereits wieberholt bei prochene Ausitellung „Deutſche Kunſt im Oft« F. Sitora, bie „Bergfieblung in den Bestiben“ 
ſihelm⸗ berelfs um 7 Uhr 43 auf und um 16 Uhr 45 raum“, die Im Alten Rathaus am Deulſchlandplaß eröffnet würde und von der Gemeine von Telhner-Cinicala und „Skoſſchau 
„ das unter, Wohlgemerkt: hier handelt es ſich um Ihaft bildender Künſtler in Verbindung mit ber Lithmannſtädter Kunſthütte durch. Im Winter“ von Konheißner Jeaufa en in 
Haus die aſtronomiſchen Zelten im Sinne einer geführt wird, hatte bisher erfreulſche belugerjahfen u verzeichnen und wird noch den einem Raume. Die Landſchaftemalereſ, die in 
was es deutſchen Durchſchnktkeſelt. Da wir Sommer nen Monat geöffnet bleiben. Die Boltobilbungsjlätte wied — wie wir erfahren — biefer Ausftellung gezeigt wird, will gerade in 
hr des zeit auch im Winter haben, fallen Sonnenauf⸗ führungen durch bieſe Runflausftellung veranſtaften, die für unfere Stadt die Bedeu Ihrer ſcheinbaren Gegenſätzlichteft verstanden 
lel der gene und Sonnenuntergang uhrmäßig eine 710 eines erſtmaligen Erelguiſſes hat, Wir geben unleren Leſern im folgenden einen fein, um ſo mehr, da iM falt ausihliehlih von 
t NE un ſpäter. 15 DE Vergleich 155 Sons Bericht von einem Gang durch bie wert volle Ian. Künſtlern unferer engſten Heimat geſehen wird. 

are nenaufganges und unterganges am 1. Jaſuar a i { 

nend: und. am 1 Bebruar art une. noch etwas, was 19 ift ‚eine zum Fanatlomus verpflich. Charakter öſtlicher Prägung für fir beanfprus N 0 1 00 e Aae 
offen!“ meiſt überfehen wird: die Verlängerung des fende nate Dieſes Wort des Führers kann 925 zu wollen. Auch diefe Werte wollen ihre einem Gang durch 50 le in Ber bei f hug: 
sl date Tages vollzieht ih am Morgen langlaner als feine kleſſte Bedeutung vieleiht für den ge. Beachtung finden, da fie dem deuiſchen Menſchen uns fehlt Im Olten, das will hier helhen in un 


0 Nahmittan. Im 8. beſchleunigt die innen, der die deutsche heimatgebundene Kunſt bieles Raumes don dem ſchönen und bunt, lerer Stadt, nach die Tradition der deulſchen, 
leben. Sour Ihren Husgang anne em ſleſſten des Oltraumes betrachtet und ſich mit den fünfte wechſelnden Bild der deutschen Landſchaft bes bildenden Kunft, wle wir fie durch die Kunfte 1 
Stand des Jahres nur um 28 Minuten, wäh, leriſchen Aufgaben und Brobiemen, bie der Le. richten, die vielen noch unbekannt iſt. Zu diefen erzlehung — eln, etwas ſchulmefſterlich klingen ⸗ 
rend fie ihren Untergang um 61 Minuten hin. bens kaum des deutſchen Poſtes im Osten ſtellt, Künſtlern kann man Kurt Polen t“ Werner Der, aber notwendiger Begriff — in den Grofie 


ä 19 0355 a | 
ausfiiebt. Sonnenaufgang und Gonnenuntere Quseinanbergufehen hat. Mir haben In unferer Binde, H, Blifel und auch Blijch, übten des Atze wiedergewonnen Haben, 
201205 gm "Dolfitehen ſich Hi mich in unbedingter Stadt in vielen ohen Gelegenheit, eine Kunfte Rattla und Konhelhner mit einigen RUE SUR ul na h SER: | 
ftellen, leichmäßigkelt in ihrer Verlagerung, Wis ausiteflung zu beſuchen, die in hervorragender Werken rechnen. tes beſter Bedeutung, g i 1 Ifen A 
19 5 etwa März veridieht ſich der Sonnenuntergang Welle geeignet ift, einmal dle Größe der kul⸗ Man vermißt vieleicht bei biefer Ausftellung die Kunft unferes Volkes in 9 fe 1 0 
Riem ſchneler; eiſt vom Mürz an beginnt die lebe ſurxeilen Aufgabe in der Zutunſt, zum anderen eine einheitliche Linie, die bewußt eine e und, ‚Größe kennenzulernen wir wi In, on 
1 5 Sonne mehr Luft zu einem früheren Auſſtehen aber auch das . De 0 dieſes Rau. der Richtung verfolgt oder einen Ausſchnit! Kunſt nicht ein Wrivileg weniger reihen Leute 
& au haben, and daun tritt allmählich ein Aus» mes zu exfennen. Das zeigt ein Gang durd die küͤnſtleriſchen Schaffens bevorzugt, aber es muß IN, ſendern daß bie Kunft aus der grohen Des 
19 47 leich 0 den Tanhälften ein, wobei die Schau. den Veranftaliern hoch angerechnet werden, daß, melnihalt für pie 55 Gemeinfhalt des Wol⸗ 
nhalts: Driktnanne t als Mafftab genommen iſt. i 5 auf den bunten Reichtum der oft grundver“ es geſchaſſen Ift. In. Au Sinn 17700 1 
igniſſen Aber zunächst find wir überhaupt froher, daß, Die deutſche Lanbſchaft des Ostens hiebenen Kunſtwerke nicht verzichtet haben, da in FEN bie N00 e Ü N 
; 19927 die Tage fänger werden. Jedes Jahr durchlau⸗ Es ift für einen Künstler eine ſchöne und 01595 fo die Eigenart und Wielheit des deut. den, 0 ünftter als Weihnachtageſchenk dautbar 
din ich fen wir benfelben Rhnihmus der Jahreszelſen, dankbare Aufgabe, das Gejiht einer Landschaft ſchen Oftraums ale charaklerlſtiſches Merkmal hegrüht, 8 
n ich ſedes Jahr freuen wir uns auf Weihnachten. in feinem Kunſtwerk zu 2 ten, Der Charakter Lünftlerifh erſt recht zum Ausdruck Lommt. So In elnem weiteren Auſſaß werden wir ber 
nd Tele und 66555 Jahr find wir froh, wenn nach den der Faun bei uns im Oſten Ift jo wedjlele finden wir Werke von E. Homa und J, das Gelidt des deulſchen Menihen 
wölf rauhen Nächten die Tage e wie. ſeltig und vielfältig, Jo ungeweckt und oft von Uns berg, Linde „MWinterabend“ mit 4. Iten berichten und die Übrigen Werke ber 
er zunehmen. Der Menſch lernt im Grunde gehe mnisvoller Tiefe, daß eben. nur ber, ber den feiner eigenwillinen und verſonnenen arbiör ſprechen. 
a Haften ge 11 0 a nur Obe zu e feiner Einförmigkeit und nung und die „Landschaft bei Kattowitz“ von W. Küntler 
wei aflerte 3 en neben, bie Pre 1 
a 1055 det derbe dee I en 20 Sieb: Biel m 1 0 at AN 8 
5 n ngeben. Diele Bereitihaft, das Jahr mftlern reihe Motive geboten, deren viel« 
en, 480 immer wieder neu zu erleben, Ik aber nicht 0 Beatbeltung den wunderbaren Reichtum Bezugfchein=Eche Briefkaften 
find der nur in unferer Seele ſondern auch in unſerem des Landihafisbilves zeigt. W. Gebauer Nur mit vollem Namen unterschriebene und mit 
au. de Körper begründe Die moderne Medizin hat (Ilg auf Bieli), 5. Kenbeißner und vlete en aner e ene ge un g. Anträge auf yerYnkhrilt den Cinfenbers verjehene Anfragen. wers 
NE begonnen, die Mechlefwirkungen zwifhen allen andere haben als Landſchaſtsmaler die erftaun. Fan n. ene e e e den beantwortet, Für elwalge Rildfragen [in 55 
N Wich dr 195 Wetters, alſo auch dem liche 1 0 8 der 0 0 . aus, An lee bee [riebenem Mormular der besltis« Ta matten beizufügen, Brleflihe Auskunft wie 
nd Bee. Kiel A ehen. ano bon m 15 Hrn le en in ern ger e eee en Der Krlegezuſchlag zur Eine 
cdu dleſe wiſſenſchaftlſche Forschungsarbeit eines ſo vorzugt ehen wurden, was gerade dem Be. Male dein Antrag bes behandelnden Arztes ent, Fomimenfteuer iſt in den meuerworbenen big 
K 55 natürfihen Umwelt⸗Werhäftnſſſes ftedt erſt in ſchauer wertvolle Merglei smönflätetten bietet, leinen wird und teilt ihre Genehmigung oder Ab. nicht de e bern cen de e e 
8 den Kiuderſchuhen, obwohl wir ane wilfen, daß Ein fehr reiches und vieljeitiges Können zeigt ſehnüng dem e und intel an mit. bie in bie elngenlieberien Djinshiete abneorhnelen 
an unfer körperliches und feeliihes Befinden Ein⸗ der je Häufig verkteiene 9 Silben Lehen fendet dem Talenten entfpredende Beech, Ade samten und die e wenn, Ihre 
5. tüffen des Wetters und der Jahreszellen une eigenartigen Gharatier einer herbstlichen Oft« gate Fe Au e e t de ee en e TEN] tie ie erte on 
DIE, f um zelten genartig 1 iche laſſenen Fleiſcher oder Händler abgibt. Der 5 n Generalgouvernement gelten die Beſtipununge 1 
ſelſſes ſerworſen ift. landſchal t trifft 9. Prei der mit einigen del eneuch auf foforiige Belleferung Im ahmen Uber den Krlegezuſchlag Ichon deshatb nicht, wei 
fehle %% Yun Weka don Well Ai air, Co neinien Ar Di Ohne 
en baue en Yujbru es deu en ens den. Eine unmittelbare Vorlage von Vorſchlägen des 1 
7 Tür ſchließen! un on 10 5900 Bedene era Hat behandelnden Ares beim Emähtungs Jag Kick Büpe ber in Bag Generalgaissenemenl abpeotbnien 
leg Während der Fahrt nicht öffnen! € Köppler I ieh ang vo geflaltet, Sen [Oejlsamt IN medion, ba in Iedem Fate die Ent, telpeoeutigen Beamten e e 
nene nacher ie Türen, ber Mee u le gerte aimet bis monumeniale lie e e een eee ee genen u e 1 
kt Stragen ahüwacgen geſchtoſſen zu halten, hat bei en 7 ie alte 2. Werdende beutfhe Mütter vom Wohnſiß im Generalgonvernement haben. RUN 
ben Boltsgenoſſen vollites Verſtändnis gefuns HR F. 2%. Ratifa (Katior „ Monat der Schwangerſchaft an erhalten auf der giegel daun der Fall wenn Bie Nom 1 ber 
ee e , n nah Annenln man m | 
1 ne 1 dieſer e 1 S 0 eee e ji e Gen W ee 
%% TTV Ae 
eee EHI snlmmideih bes.No man Elle Geannek N ne 80, dem Kılsyeuläfag sur Einfönmenfeter 
feiner an ben Türen anbringen ließ, auf denen die er Schule großer Vorbilder 1 75 M 10 Werdende beuffche Mütter vom 1. bis 0. Monat O. F. Der Dreikönigstag iſt ein Arbeitstag. 
ten. und Fansite ermahnt werben, die Türen zu und neue Wege ſuchen will, An EN 00 er per Schwangerschaft müſſen bei_ Schwannerihafts: 3. 6. Man kann lehr gut bel Litmannſiadl | 
Ränner I ſchlleßen und nicht n 1 öffnen, Etwas haben Werke ausgeſtellt, die zur guken deutschen beſchwerden ihren Au auf Aufaknahrung bei Schlaufen. Die Gegend dei Sagiewnitl eignet ſich | 
1 N Fides des Gee ber e 0 0 aneh andihaftsmalerei zu zählen find, ohne den dem behandelnden Arzt ſtellen. Beifpielsweife dazu. 
melder len größerer Lesbarkeft gehabt. 
ter der N = 2 0 
feinen di f d A k ii ! 
de) Hömannftdter Lihetpieihäutr Kolonien im Eismeer und in Afrika e Hier jprift die uad ib. 
Kal Ein Humm, aus dem eben der Soner. uffieg 


und Wergeffen, hartes Training und Enthalten Kulturfilme in Litzmannſtade / Kriegemeihnacht 1949 in der Wochenfchau 


h Mitteltungen für die Audrit find dete am Tage ver 
meidung et — dies ſind die Grundelemente Im Leben eines 0 


ö 1 5 h 
wirkung Bozers, Ces in zu einer begrüßen weren Einzihlung Breiten Raum einnimmt Ein Interellanter e au ie e | 
s bahin Cs begiant in Neunorf, Progangelegte amerle geworden, daß zwel &ichiipielhäuler unſerer lim. 
ndigung kanſſche Nellame, Grohangelegte amerſtanſſche Gau⸗ Glad allſonntäglich vormittags Kulturfilme Der wertvolle Withelm⸗Eggert⸗Fülm „Sa⸗ Der 110 U u teltt am Donnerstag, g. 1. 

mereien, Ein Junger aus 1 8 Meter fehl dor auf das Programm ehen. Als Ergänzung zu far“ hat Litmannſtadt auf die Beine gebracht. 1941, um 1 Uhr In per Aula dez, Deuiſchen Gym 1 
lich ein 1775 . af, Eine SKabozeilängerln mich den abendfüllenden Spielfilmen hat man 0 jereits zehn Minuten vor Beginn der Verans faſtüms, Hermann-GötingStrahe, zufammen. Pünfte |; 
er feine | Je 1 175 a i na Tonntags die Möglichtelt, etwa mit Forschungs faltung waren alle Pläge ausvertaufl. Wir ichen Giſcheinen it Billät. 
aue ER later ee Fe au eee ee , , hun de Bent | 
hen Fir) In Berfin gau er als armer Mann wieder aul. ober Das Entffchen Unferer ER fen und wie bantbar fle von den Volksgenoſſen de, Wollsbilbungswertes, eifterhausftraße 34, eine ) 

ig it Sr, uneat einen Jüngen Menjden, an dem und mit anzufehen. Unter Werzict auf fünftlih. fon gtüht werben, Diefer Film, der einen Bericht Done Urbeitsbejprenung ftalt, an ber alle Drtse | 
110 N it dem er ade end wlebecnuftiagen will eruierte anbfung, auf peintierie Diafoge faßt don einer ameljührlgen müßevollen Fahrt durch und a lun ware umine Wertzölkbungs, 10 5 1 
e da e e ee ne mur bie Kane 15 Die Kamera hat die Milten und Urwälber Aeta eth, gibt den wir hie Beitiehemerle, Die Jellens Mulde 
es Mel 140 Männer droht Aufahımen, ußrehen, In Dramas alles aufzuwiegen. Und fie tut es auch. 915 ate und abgerundeles in vom Leben et ain EBAniatg zur Teilnahme zu Ders l 
auch die Hilden 0 08 zwischen eng und Ko⸗Schlä⸗ ‚er aſelkanſſchen Völker, Er führt uns kreuz 3 „ l. 
e e am mt nt dm gene Mae ul Au uf 
Wi reift ah, ber fünge Bozer und feln Wananer, Wen Die herrliche, bezaubernde Berglandſchat viel von dem Leben 1 jenem. Land, wo dle 3 Bi 
er allen zu verdanten hal, hfelben Kameraden. rund um den Großglockner enthüllt fih den Zur Sonne brennt und wo Anl Kolonien liegen. 
(dt Be De a e 5 iett 85 ane In elkem ge e non einer K Wir lernen die . 40 t 1 tennen, 1 

0 sa ner Bor Heinn @eipter dien Selle. Die gamer hat eo fit bier leich den staunibalismus einiger Wöller unter den f 

MU großer, Sicherhelt, ent) Ara tt feiner nich! und Ihmer uad gemacht. Von rer Auto Uquator, Tänze und Gelſterbeſchwörungen, wir 

eln 120150 Aufgaben, den Inneren Kampf zwiſchen aus wlrd bie Landſchalt, 0 die Täler 32 begegnen e Elefanten, Leoparden und ö 

Sei und Sporibewuhtleln gibt er glaubbaft ra Bellen, Anden ee ie allen wilben un Cat 190 Seren der bin 

lle 5 Iaer be der Manager, Eine gut Straße zum I e 9 und die Ras Ae Wegendel gelehrt er anal, hat in ] 

Fal ed Fan, ner Immee en ame up f unt mera ji et mit, Baß die Aufnahmen kroßdem ppolographlſch hervorragendes Material mit | 

Houline, llmerfahrung und ee Rälfigtelt 8005 een rade ö U dee t daß Sail gebrächt, daß den Belfall aller dank I) 

Br - = er >= 795 Ifrod 8 5 Wa ven e Rh 2 aten Juſchauer findet, N 

terabenbt nelehte Trohe teme“ In den Kulturfiim, den man gern ſiehl. — Rialte— die Deutsche Wochenschau — 
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in Marien ⸗ fen Bamilten zu machen.“ Wer dem Shi Bilder ſcheinen beſinn 10 empfunden zu fein oft gründverſchledenen Kunſtwerke nicht ver. zert. 


4 0 en 195 . 5 mae 9208 
'ommt beſonders bei einem ſchtet Haben, Gerade bel der Bildpnismalexel en Einberuſenen bzw. ihren Angehörigen, tro 
vom Schorn. mit, vaß er ſich mit dafür verantwortlich Wert deutlich zum Ausdrud — er verſteht eg, 5 wir biefe Tatlade befonders, Das Ge. Nuhens ae Serbe bre min e 
it bisher it, daß der Blutftrom unferes Voltes nicht den gelaſſenen und _behübigen, aber doch ziel it des deuaſchen Menſchen im Often kann durch 5 71 N Ne ege EL u be m 
r Sturz für Tiegt, NEE weiterſtrömt. Aus der Geſin. bewußten Typ ves Oftoberf lefters dar; le en. eine Ausſtellung, die immer Grenzen und Bes er ie bie 55 egerung tra isn Defopienit 
er nur einen ente erwüchſt die nd ep Daft gegenfählih ſcheint fein. „Alter Yimmers 8 anerfennen muß, niemals vollftän, zu für disſenigen, die zum Reichsar 

bie 


r J. Sorma. iifeitt, drückt elne dee Er bekennt oder aber — das 


aber noch € i mann, det handwerklich fein empfunden die dig und lüdenlos dargeſtellt werden. Aber für oder zur Wehrmacht dur uleiſtung ihrer alt 
blleb er zur ERAHNEN arts und fen Atmofp! re g nb et widere den wertvollen Ausſchuitt milffen wir dankbar art He d ad 
nhaus. So nimmt der Roc. mit feiner Ehrenaus⸗ gibt, Bedauerlid) i, daß einige Bilder einen fein. al Dienenden Löfen vielmehr mit dem 


90 5 tritt in den aktiven Dienft grundfüßtzlich ihre 
1 1 inftigen Platz bekommen haben. ” 0 
N eine Sichtung der Familien nach ihrem male ehe itfungstolle Bepfilenseue um Schluß ſel noch der gusgeſtellten Pia, Pestehungen zur Krantenverfiherung. Dennoch 
1185 e W. An, ei Bart 77 von Sb insberg 115 ein Bild von 9. ßen Wort widmet. J. AR et an: ber ie ee en. le 
aut eine f 10 t 10 jan vn aufzuzeigen, Teſchner leiden unter ihrer ungünſtigen Po, zwei ſehr beachtliche Sohptaftiten uberſchleſicher un 110 Hr 5 a KEN hose 
1 1 10 tn en el: Familien tion ehr. Menſchen, Marta Kronig, K e Lit belt ent öder Wehrbie N attiven 7 9 . 
iche en pan if nie ſolchen Fami el Sehr wirkungovoll 1 ein Raum geftaliet, Ae Heute in München lebt —, cher ent echältnis aug. ſchlebe he | 
1 7 2 505 be 100 t 115 ledem Fr der ausfhliehlich dem bekannten Lihmannitädter Deingt drei Werke: „Trinfender“, „Schäfer“ und darum Yard 145 „ausgeichie N Gier 818 
en Verſg ge elle an dar Künftter Runiher vorbehalten bleibt, Ans einen fein empfunbenen zarten Kindertopf. Träger der Krankenverſicherung dae Ste 0 


ie RR u 5 1906 zu zahlen haben, wenn die betr, Volfsgenoſſen 
m ben Gedanken zu Ende zu führen: 


Mager lot KL m nem 910 9 licher 8 end e ſal⸗ 
un dieſer Block von lebensbeſahenden Fami⸗ u len find, ie Verſicherungsträger find vers 
een: Präfident des Luftfchugbundes kommt Haas uam sun ge 
ung des Kinderxeichtums erzieht, jo it uns erneut zu überprilfen. | 
U De ubunft Res denheit Atmteträgerappeli der Ortsgruppe des Reichsluftfehbusbundes Liymannftadt 


r reisüberfhreitung. Der Pole Joſef Ka⸗ 
e e nie 1 in it Verantwortung — Berante vorhanden find, beginnt jetzt die Taufende Schu⸗ minfti wurde wegen Nee 


i N n es gegen die Preise 1 
die Jungfamilien und Lebensängſtlichen 2 , Pele e all lun 50 Dr . en len GUT Die Aal beftimmungen mit 500 RM beitzaft, 
Hureißen vermögen. Ehre wie jeder Soldat au der (front, im Altec feine See ung unter e. 0 
Mech br weis fell! und für feine Arbeit vom Führer Briefkaften 
Die obigen Worte des Reichsmarſchalls Gö. wiederholt Worte der Anerkennung gefunden hat. Nur mit vollem Namen unterfhtiebene und mit 
luflſchuhbündes der Ortsgruppe Ki 90 t, Der Luſtſchut iſt eine Lebensfrage für unfer der Anschrift des Einfenbers verſehene Anfzagen wer. 
„ 


Volt geworden. &s ift daher Bilicht eines jeden den beanliporist, Für Awaige füfsagen ib 20 9 
%%% di ntat Rule Maprcnpn Bun Bei Kal 


in Belgien 
Wir fehen, es kommt durchaus auf die Fra⸗ 
an Ietfung an, die niemals lauten darf: „Was 


werben. Dat e ich davon, wenn ich dem RD, rete?“, am Behersigen auch bie Amtsträger des Reichs⸗ 


dern: „Wie kann ich dent Führer in feinen 
i franc Soli helfen, wenn ich Hi in die ont 
N e 


Optimiſten des Lebenswillens einreih 85 


R „ luftſchugbundes zu unterftühen und die Aufbau⸗ 
c. Multiplex) art ce hund in Saal TR arbeit durch Mitarbeit oder. Geldſpenden Mi W Ai d e e Die, polnischen | 
— I Soldaten grüßen in cr 21 ein Ahntskrägerappell a es gegend e Im Gehentell" Re’ 1 Wa d Seal 
Neujahrsgrüße aus Stettin ſämtlicher Reviergruppenführer mit ihren Stä⸗ Faden, Die Anteträger der einrefnen ed Saen dar Melden Sie fie 1 euniaft bei der ) 


l 


te ſeine Stel, 
e 104 


ben ſtalt. an ö b dieß Pg. Jeſſe gab e 69, an. j 


Mur 0 
Pu bekannt, daß der Be ie Führer der ic milie des Rege hunde ind e 
der n ede n N dub namst 5 guſſuchen und zum Eintritt in den Ron. auf⸗ Briefmarken. Ecke 5 
Mannfadt elegt haf, vom Flore er Qandess fordern. Von allen deutſchen Volksgenoſen, die Erſte Dlenſtmarke im Protettorat Böhmen 
Kuppe Wart Hand Generafluftihußführer noch nicht Mitglied des NER, ind, wird erwar⸗ und Mähren 
e Fa. Ahland, mit der Führung und dem Aus au des let, daß fie ihren Beitritt erklären. 
rülger, Wal- Landlreiſes Lihmannftabt beauftragt worden Die Ortsgruppe Litzmannstadt erwartet am 
1 15 5 25 te, it und 1100805 Führung der Ortsgruppe übers Mache e Be 55 8 00 ein 5 Seed e 
tr. . See agen würde. eichsluftſchußzundes, General der Ilakartille⸗ x die Landesbe / 
2 57 von Füchern bei wiederholter Die auptluftſchutzührer Pg. Heffe dankte für die rie von Shröbe d, wird mit dem Führer der hörden des Protel» 
pr: lung, Nach, den Welfungsorbnungen Bisher geleitete Auſbauarbeſt und gab in gro» Gruppe Martheland, Generalfu ſiſchußführer, torats würden 
iplomBoltswirte, «Kaufleute und „Han ßen Zügen den Amtsträgern die Richtlinien für e ter Uhland, ber jungen Orts“ Dienſtmarken ein, 
ni brauchte ner kaun bei Wi pg der Prüfung die weitere Arbeit bekannt. Nachdem nunmehr gruppe einen Beſuch abſtatten und im Nahmen geführt, die auch 
ie 0 Vaben ber lfungsamt bie Prüfung in ſolchen Ge» lümtlihe Reviergruppen befeht find und in jeder eines Kameradſchaftsabends zu den Amtsträ im Vertehr mit 
en Aten er allen in denen die n del der einzelnen eine große Unzahl von Amtsträgern gern sprechen. dem Relhspoltger 
n Peifung mindeſtens als „aut“ beurtellt biet Galtigtelt 
nantel, Peiſtafden. Nach Fortfall der früheren Note „Fehr 2 7 a gaben 
Figur, gut er bestimmt der Neihserziehungsminiiter, Een 
t zu vekkaufen nunmehr auch bei „befriedigend“ wie bisher kulitpleg«st,) 
158, bei zeit aut“ verfahren werben kann. 
7140 


Eine Jublläumoſerle . Briefmarken, Ans 
Lählih der Iahrhundertjeier ber Eintichlung des 
Briefpoftwefens In ber Tilrfei gibt die kürkiiche AR 
TR eine aus vier Marten beftchenbe Serſe 
don 100.000 Stud Briefmarken mit Bildern der 
oftaliihen Entwidlung in der Türkel heraus, Die 
iiber find von einem trlifhen Graphiter gezelgnet, 
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NSDAP, Sreisleltung ai 
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nn 'g. Prinz Auguſt Wilhelm von Preußen ſprichtl 


— 5 Großkundgebung der NSDAP, am heutigen 7. Januar um 20 Uhr in der Sporthalle Litzmannſtadt \ 


jeitunn under 165, 


Aus unserem Reichssau Wartheland 


Derfchneiter Wald 


Gleich einem Marmorbome, doch noch weit 
herrlicher und fünitleriider als ein Bauwerk 
von 1 — iſt er doch das Urbild 
menſchlicher Nachſchöpfung geweſen! — wölbt 
ſich der winterliche Wald in feierlicher Größe 
über dem ehrfürchtigen Wande ker. 

Aus dem kahlen Gewirr der Zweige, die von 
wilden Herbitjtürmen des grünen, roten, golde⸗ 
nen Blätterſchmuckes beraubt waten, | 0 des 
Winters hohes Können ein Meifterwert der §i⸗ 
ligranarbeit, der Bildhauer und Steinmehs 
tunft Mit unübertroffenem Geihid machte er 
dabei Vorhandenes feinen Zwecken bienitbar: 
die Baumſtämme verwandelten fih in weiße 
Strebepfeller, die Zweige und ate in ſchnes 
170 Türmhen und Spißen, und die ſchlanken 
Wipfel, die ſich hoch droben einander zuneigen 
90 goliſch geſpitzlen Hallen, werden zum gla⸗ 
afterfarbenen, märchenſchönen Dechengewölbe, 
von den Ampeln ſchimmernd ſchön herniebere 
hängen 

Weich ein Heſunkel und Gegliter, wenn 
Sonne den Winterwald Überleuchtet. Von den 
unzähligen Keiftallen wird das gelbe Licht aufs 
gefangen und in unendlich reihen Farbtönen 
. Geheimnisvofl weht in Waldes⸗ 
mmer das helle Licht durch die weiten Schnee⸗ 
hallen den ſelerlicheſtillen Waldesbom. 

Unter den hohen, schlanken Bäumen des 
Waldes fteht verloren ein junges Bäumchen, 
das der Winterſchnee gleich allen anderen gan) 
weiß überriefelt hal. Seine wenigen Afte hält 
es weit ausgebreitet, und fie zittern in ſedem 
Teifen Winde, daß es ihm nicht leſcht wird ben 
weißen Schmuck in feinen Armen feitzuhalten, 
Kriſtalle, Diamanten zaubert jeder Minterjons 
nenftraht in feine weiße Schneelaſt. Und es ilt, 
als möchte er dieſen Schmuck gern für immer 
halten — als verlange ihn gar nicht danach. 
daß Wind oder Rebel oder einit der Lenz ihn 
wieder von ihm nehmen. 


Aus der Gauhauptstadı 


Wieber Vorträge in Polen 

Die von der Voltsbildungeſtätte der Gau⸗ 
hauptitabt veranſtalteten Borkrüge werben nach 
der durch die Feiertage bedingten Unterbrechung 
mit Beginn ber zweiten Januarwoche ſortge⸗ 
ſetzt. In den nächſten Tagen ſprechen Mu. 
5 Dr, en über „Die 
Verbreitung des deutſchen Rechts im Dften“, 
Gauamlsleller Dr. Coulon über „Die volks⸗ 
politiſchen Aufgaben Im Marthelanb“, Mu. 
Teumsbireftor Dr. Rühle über „Das deutſche 
Junftleben im Wartheland“. 


Weltere Frelplätze für die Kinderlandverſchickung 

Nach einem Poſener Aufruf der NSW. nimmt 
diefe oder die NSDAB., Kreisleitung, Poſen⸗ 
Stadt, weitere Freiplakanmelbingen entgegen. 
Es haben ſich nämſich in der einen und ans 
deten Kamilie, die monatelang Berliner Kin, 
„ber liebevoll betreut haften, Veränderungen bes 
ruflicher oder wirſſchaftiſcher Art ergeben, was 
einen Wechfel der Pilegeſtelle geboten eriheir 
nen läßl. Der Aufruf ſoll nicht nur den mins 
ſchenswerten Wusafeih herbeiführen, ſondern 
auch diefenſgen Familſen, die ſich nachträglich 
entſchloſſen haben, Berliner Kinder außzuneh. 
men, willtommene Geſegenheit bieten, dieſen 
Wunſch zu verwirklichen. 


Staudortpücherel fr das warthelänviſche Dorf 

Im oberiten Stodwert der Poſener Slädtl 
ſchen Vollshcherei an der Marſſuſtraße iſt die 
Staatſſche Vollsbüchereiſtelle für den 1 05 
kungsbezirt Poſen untergeb ragt, wo jeht die 
Bücher für Dörfer und Lanpſtädle ulammenge⸗ 

lll werden. Es besteht ja die Absicht, auch 
‚as kleinſte deulſche Dorf im Warthelaud mit 
einer Standortbücherel zu verfehen, um ſedem 
Bolfsgenoifen die Möalſchteit zu bieten, an den 
geiſtigen Gitlern der Nation teifhaftin zu wer⸗ 
den. Schufungslehrgänge follen dörfliche Bir 
cherellelter ausbilden. 


Werkluftſchutzmünner erhalten Ehrenzeichen 
Oberingenleur Hans Eipel und In jenieur 
Georg Mofer, Merklufihupfeiter in Poſener 
Mirtihaftsbetriehen, vorher ſchon Jahrelang im 
Werkluftſchut führend tätig, erhielten in ſeler⸗ 
licher Form die ihnen vam Führer und 
BEINE verlichenen Buftihuß-Ehrenzeihen 
ufe. 


Die Raczynfki=Bibliothek in Pofen 


Sine hervorragende oſtdeutſche Kulturftfitte / Von unserem ständigen Mitarbeiter 


Das ſeit fünfhundert Jahren bekannte Ges 
one Ber naeannliie hat im Poſenſchen eine 
tolle gejpielt, die gewiſſermaßen mit berjenis 
gen verglichen werden kann, die in vorangegans 
genen Jahrhunderten dem ſchleſiſchen Hochadel 
zugeſallen war. Gleichwie, biefer für die mittel⸗ 
europälſche Kultur aufgeſchloſſen war, hat auch 
fo mancher Raczynſti viel dazu beigetragen 
deutſche e ins Land hinelnzutragen. 
Es ergab ſich dadurch von 02 daß einzelne 
Linien dieſer Famflie ihrerſeits deulſch wurden, 
hier ein nicht gerade häufiger Ausnahmefall, in 
Schleſien freilich die Regel. Die Förderung von 
Kunst und Wiſſenſchaft an der Warthe brachte 
es auch mit ſich, bah diejes Oſtgebiet enger mit 
dem Kernland verbunden und damit, nach den 
Nückſchlägen der letzten zwanzig Jahre, eine 
Vorarbeit geleitet Wurde, deren Früchte ſetzt 
und in langer Zukunft geerntet werden ſollen. 

Während Graf Athanafius Raczyn⸗ 
it i, vormals preußiſcher Geſandter in Kopen⸗ 
jagen, Madrid und Liſſabon, einen Grohteil ber 
Kunftihähe des Poſener Kalſetre rie ⸗ 
drich⸗Muſeums geſtiſtet hal, wurde fein 
Bruder Eduard zum Schöpfer der, man 
kann wohl ſagen, berühmten Biblio» 
the die feinen Namen trägt. Ihren Grund⸗ 
Tod bildete eine alte Bücherſammlung der Fa⸗ 
milie. Aue eaiEE bie Klöſter KUREN wür⸗ 
den, bot ſich dem Grafen Eduard die wolllkom⸗ 
mene Gelegenheit, eine ganz beträchtliche Anz 
geht wertvoller alter Werke, darunter gan; 


eltene Exemplare, anzufaufen, wührend 


Doppelftiide der Breslauer und auch verſchiede⸗ 
ner Berliner Bibliotheken die Sammlung um 
alte und neuere Werke ergänzten. Eine Anzahl 
Beivatbibliothelen wurde geſchloſſen übernoms 
men. So waren mit ber Zeit rund 20.000 Bände 
zuſammengekommen, bie ber Raczynſti⸗Biblio⸗ 
ihek eine befondere Rote verleihen. Eben danach 
ift die Bedeutung biefer Kulturſtätte auch zu be⸗ 
urteilen. 

Das Bibliotheksgebäude, auch heute eine 
Zlerde der Staßt, wurde im britien Jahrzehnt 
des vergangenen Jahrhunderts in neuklaſſiſchen 
Formen nach in Ram gezeihnelen Plänen er⸗ 
richtet. Der geihmadvolle Bau mit feinen vier⸗ 
undzwanzig edlen Säulen, bie 0 von ber rot⸗ 
getönten ae des Obergeſe ſoſſes wirkungs⸗ 
voll abheben, harmonſert beſonders im Som⸗ 
mer mit dem Grün des Wilhelmplahes, ein ars 
chitektonſſches Idyll bildend, das bis zum 
Rauhreif behauptet, um im Frühjahr neu zu er» 
wachen. Innen ſpricht den Beſücher wiederum 
wie in allen öffentlichen Gebäuden Polens, ſo 
auch hler die Friſche und Blikjauberfeit der 
letzten, Inſtandſezung an. Reitlos ausgetilgt 
195 die Spuren einer FEHLER deren 
Überheblſchteit Ihlieplid in Vermeſſenhelt aus, 
artete und ſogar jebes Buch int einem Etikett 
verjah, das 1 9 0 5 Klitterung mit unge⸗ 
wolltem Kliſch verband. Heute iſt das Bibo 
thets gebäude in feiner alten Art 
wiederhergeſtel lt. 

Der Ausftellungsfanl in feiner deb gen Ans 
orbnung gibt 1 Aufschluß darüber, wie bie 
Bibliothek zuftande kam. Unter Glas liegt die 
Stiftungsurkunde und deren Beſtätlgung 
durch 4009 pl d Wilhelm III. Im ſelben 
Jahre 1880 brüdte deſſen Sohn, ver ſpätere Kö⸗ 
nig Friebrich Wilhelm IV. fein Bedauern dar⸗ 
über aus, daß er „dieſes wundervolle Inſtitut 
nicht in Gegenwart feines hochherzigen Stifters“ 
habe ſehen können. Das Blatt iſt mitausgeſtellt 
und trügt unter anderem die Unterſchrift Alex⸗ 
ander von Humbaldts. Mit nicht minderem In⸗ 
tereſſe erblickt man die Schriftzüge Friebrichs 
des Großen, Napoleons, Kutuſows und vieler 
anderer hiſtoriſcher Perſönlichteiten, Die preu⸗ 
ßiſchen Könige hatten für bie Stiftung viel 
übrig. So würve vor hundertzehn Jahren der 
Bibliothet auch ein nie in den Buchhandel ger 
kommenes Rrachtwerk ae Buchkunſt über⸗ 
wielen: 54 Folſobände mit den gefammelien 
55 des Großen Friedrich, die lediglich in 
2 zemplare gebrudt wurden. An vielen 
ähnlichen ſeltenen Exemplaren. mangelt es in 
der HacapnikisBibliothet überhaupt nicht. Sie 
ift eine Fundgrube für Bibliophilen 
und ein Wifſens born für Forſcher. 


Kaum ein betannterer deutſcher Schriftſtel⸗ 
fer ſehlt unter den Werken, bie ber Stifter ge⸗ 
ſammelt hat. Die deulſchen, lateiniſchen und an 
bersſprachigen Bände ſind auch viel zahlreicher 
als bie polniſchen. Was hiervon Ballaſt war, iſt 
aögelegt ober entfernt worden. In polniſcher 
Zelt war nämlich der Bücherbeſtand von 80 000 
auf über 150000 Bände hinaufgeſchnellt. Die 
Maſſe ſollte es machen. Sie iſt A) it mehr auss 
ſchlaggebend. Was ſetzt hinzukommt, gehört auch 
wirklich in die Bibliothek. Daß fie im übrigen 
mit det Zeit geht, liegt auf der Hand. Die Kar 
cynſki⸗Bibliolhet ſoll und wird ja ſpäter auch 
Iweden dienen, die mit den Zielen der großen 

eichsunlverſität in Poſen zuſam⸗ 
menfallen werden. Im Brennpunkt diefer Jwede 
und Ziele ven der deutſche Oſten an ſich. Die 
Geſchichte dieſes alten und kürzlich wiederge⸗ 
wonnenen deutſchen Raumes bilbet die Stärke 
der g. abel per de Innerhalb dieſer Ge⸗ 
ſchichte aber, ber Mill 71990 vom Oſten über⸗ 
haupt, find Stadt und Landſchaft Polen hervor⸗ 
ragend berückſichtigt. So ſpricht dann alles da⸗ 
für, daß das Inſtitut feine Sendung gelte 
und lange erfüllen wird. „ M. 


Kalisch 

Arbeitstagung der Rolonialmarenhänbler 

Nach einer Bekanntmachung des Oberbürger⸗ 
meifters der Stabi Kaliſch findet am Mittwoch, 
dem 8. Januar, um 20 Uhr eine Urbeitstagung 
aller deutſchen Kolonſalwaren. Obst, und 
Milchhändler des Stabtfreifes Kaliſch in den 
oberen Räumen ber Gaftftätte Erſta ſtatt. Da 
wichtige wfalſchaftliche Fragen beſprochen wer 
den ſollen, find alle Betelligſen verpflichtet, an 
der Veran 17 ſellzunehmen. Jeder Ger 
ſchäfts inhaber hat die Genehmigung der unteren 
Verwaltungsbehörbe mitzubringen. 


Vom deutſchen Frauenwerk 

Das deutsche Frauenwerk Ortsgruppe Schla⸗ 
geter, Ar am Mit och 71050 8. Ja⸗ 
muar, 20 Uhr, im Süngerfaal einen Gemein» 
ſchaftsabend. 

Rd, -Beranftaltungen 

Die NS.⸗Gemeinſchaftͥ „Kraft durch Freude“ 
veranftaltefe am Sonntag und Montag im 
Stadttheater zu Kalſſch zwei Gaſtſpiele der Ber⸗ 
ner Mufttbühne. Zur Aufführung gelangte 
die Opetelte „Velter aus Dingsda“ von Here 
5 Haller und Radiamus; Mufit von Kün⸗ 
nede, 


Spor!_vom Tuge 


Dienstag, 7. Januar 1941 


Pabianice 


„Der Detter aus Dingsda” 
Gaſtſplelreiſe ber „Heiteren Mufitbühne Berlin“ 


B. Wer kennt nicht das Lied „Ich bin ein 
armer Wanbergefell“, wer micht die anderen 
Walen aus Künnedes Der Vet⸗ 
Voltsgenoſſen 


der NS. Gemeinſchaft „Kraf 
Freude“ ga gekommen war, um bie Ope⸗ 
kette im Saal in der Tuſchiner Straße zur Auf 
führung zu bringen. 

Iſt \don der Inhalt des Bühnenwerkes — 
es gehört zu den beiten bes Meifters und, kann 
eine der größten Aufführungszahlen ber modex⸗ 
nen Operette für ſich buchen — dan feiner abs 
wechflüngsreſchen, ſpannenden, von Witz und 
Humor überfprubelnben Handlung ganz dazu 
angetan, den Zuschauer vom erſten Augenhlic 
an gefangenzunehmen, jo boten die Berliner 
Schaufpleler hier in ihren tabelfofen Spiel 
elne Leiſtung, die jeder angenehm empfand, um 
die das Publikum immer wieder zu Beifalls« 
kundgebungen hinriß. a, 

Da war kein einziger, der enttäuschte. An 
geladen vom Gpielleiter Bert Grothe, der 

ie Titelrolle mit Geſchic vertärporte, bis zu 
den Dienern [Willy Shmud und Ewald 
d gaben alle ihr Beſtes her und, nahe | 
men durch ihre Kunſt ben Juſchguer für ſich ein. 
Oder wer wollte der ſeſfelnden Anmut Julſa be 
Meeris (Herta von Hagen) wer dem char 
manten Spiel bes fühen Hannchen (Hebi Hell) 
widerstehen, wer das Können und Einfühlungs⸗ 
vermögen der Kuhbrots 0 Soltau) und 
Grete Sellin und des die Lacher immer wies 
der zu neuen Heiterfeitsaushrücen aufreizens 
den drollig⸗unglücklichen Frelers van Wilden⸗ 
hagen (Walter Diehl), wer ben Schneid des 
braufgängeriſchen Milllonärs und mahren Betr 
ters aus Dingsda (Hugo Sauer) nicht bes 
wunbern? 

Und daß auch die Mufit, für die Kapeumel⸗ 
fter Georg Back, Berlin, verantwortlich zeichnete, 
auf der Höhe ihrer Aufgabe ftand, nahm man 
mit Freude zur Kenntnis, 

So fah man denn, Raum und Zeit vergeſ⸗ 
Tend, und wiegte ſich schmunzelnd in der Tiebs 
lichen Mefodit ebfet deuiſcher Operektenkunſt. 
Man war ſich darüber einig: Operettenkunſt in 
derart vollendeter Ausprägung war bisher in 
Pablanſce nicht geboten worden, 

Die Ne. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ 
ift zu biefem verheſßungsvollen Aufkalf ihrer 
Arbeit in dieſem Jahre — der Veranstaltung 
1975 bald andere folgen — nur zu beglückwün⸗ 

en. 


Eishockey⸗Abendveranſtaltung im-Helenenhof- 


Heute Union 97 gegen Hitlerjugend 7 Vor einem interellanten Treffen 


Nach den beiden ſchönen Eishockenlpielen der 
Weihnachtstage ja 1100 ich An Sena Ken 
auf die nädite berarlige Darbleiung, Nun erre 15 
uns bie Nachricht, daß ſich am Mittwoch die Sch. 
Union 97 und die Hitler-Jugend bet elelizliher Ber 
leuchtung in ien abermals gegenüberftehen. 
5115 den kommenden Sonntag hat man bie neug 

ildete Eishockegmannſchaft Polens eingeladen unt 
hofft auf eine Aufage. Kommen die Pojener, bann 
wird bieles Gplel nleih wieder als Ausihelbung 
dafür gelien, wer die Farben Lihmatnftabts im 
nüchſten Kampf vertreien kaun, 

wu hat man es mit beſtem Erfolg vor ben 
beiden Spielen 0 en Breslau gemacht. Damals 

anton und bie ole 


nion . 
Gelegen! 


aus erſichtlich 


Alt, d. 
art ins 


eg 1. 


Hachmann. D 
ingermann, fang, 
5 Kal. 

aber auch, 


zeugt, wieder einen spannenden Kampf zu fehen zu 


belommen. Das, all beginnt um 19 Uhr und 
pürſte bel der-elettriihen Beleuchtung die aus die, 
ſem Anlaß ihre Generalprobe beſtehen ſoll, ein be. 
ſonderes Erlebnis werden. vn 


Der erſte Länderkampf 
Deutjgland—Btaflen im Ringen 


daten ſind, vom Schlltzen Bi utnank 
Dlenſtgrabe We ‚Ge! a feine 
Ninger Dekanntge ſich alſo am 
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Wo.as alles in der Welt paffiert... 


Wachmann als Hebamme 

Chrudim (Protektorat), In den, Weib, 
nadtsjeieriagen eine ſich in Stulſch ein 
RE der einen Wachmann vor eine unge 
ahnte Aufgabe ſtellte. Der Polſziſt begfeiiete 
in einem Polizefwagen ein 18lähriges Mad ⸗ 
chen, das Muttet werden ſollte, in das Kraus 
kenhaus nach Polliſchla, Obwohl der Wagen 
fo raſch als möglich fuhr erfolgte die Geburt 
des Kindes, anscheinend Infolge der Erihütie« 
rungen des Wagens, früher als vorgeſehen, 
mar; der Poltziſf mußte nolens volens die 
Rolle einer Hebamme übernehmen, welcher 
Aufgabe er id mit grober Sorgſalt unterzog. 
fo daß er fie zur Jufkledenheit ber Arzte Löſte 
Mutter und Kind erfreuen ſich beſter Geſund 
heit. 


Eine geheime Spielhölle ausgehoben 
Prag. Die Siherheitsbehörden in Bog. 
miſch Brod ſtelllen dleſer Tage ſeſt. daß in dem 
Hauſe eines Ehepaares am Ringplaß vermß⸗ 
gende Bewohner der Stabi uſammentreſſen und 
um große Beträge ſpieſen Als dle Gendarmerle 
pft fach in das Haus eindrang, fand fie elne 
15 Gruppe beim Halarbipiel vox. Aus den 
ferhören und Untersuchungen ging hervor, daß 
die geheime Spfeſbölle von etwa AN Perſonen 
beſuch“ wurde In ber Bank waren, einige tau ⸗ 
end Kronen Einer der Halardipieler ft ein 
boolat, der in dieſer Spielhölle angeblich mehr 


als eine halbe Minzon Kronen verſpielt hatte. 
Das Gipehnis ber Unterſuchungen wurde von 
der Gendarmerle an die dafür zuständigen Stel⸗ 
len weitergeleitet, 


Schlimme Folgen einer Spazierſahrt 

Wittenberg. Das Amtsgericht 9 55 
deite im Schnellverfahren gegen den Bäder 
und Gaftwirt G. Pr. Der Angeklagte benutzte 
den Per! 2 eines Bekannten ohne 
deſſen Erlaubnis, um eine Spazlerſahrt zu 
unternehmen. Vorher hatte er in einer Kan 
tine Bier und Likör getrunken. Cine Frau 
mit einem Kinderwagen geriet bei dem ſchnel⸗ 
len Tempo des 1 5195 ten mit dem Kroft⸗ 
wagen zusammen, der ich infolge ſchnellen 
Bremjens um jeine eigene a, drehte. Das 
Kind IN aus dem Magen und die Frau ſtürzte 
verletzt zu Boden. Anſtatt Bann die Ver · 
lehten, in kümmern, fuhr ver Angeklagte wel⸗ 
ter. Ein anderer Kraftwagen verſolate ihn 
und ſtellie den gewilfenlojen Fahrer. Der Ans 
geklagte gab ben Genuß einiger Schnäpſe zu. 
Dar habe ihm aber als Gaſtwirk nichts ausge. 
macht. Die Erlaubnis zur Kenne des frem⸗ 
den Wagens will er vorausgel ez haben, da 
der Wagen einem guten Bekannten, gehört. 
Eine Verletzung der Fan will er nicht bemerkt 
haben. Die Hauptverhandlung ergab die volle 

chuld ves Angeklagten. Das Urteil lautete 
wegen unbefugten Kraftfahrzeug⸗Gebrauchs, 


Kötperverlehung und Fahrerflucht auf Inage 
fe m 1 Jahr, 7 Aire Si 1 ſowle a 
gen ber traßenvertehrs«Übertretung auf 4 


Die Bergfteigermutter vom Großglockner 

Lienz. Im Alter von 89 Jahren verſchled 
in Sagritz (Sberkärnien) die in Bergſtel 
kreiſen weit über die Grenzen des, les 
inaus bekannte Frau Genovevg Hariger, Sle 
alte das Glodnerhaus ſeſt deſſen Erbauung 
is zum Jahre 1910 in Nacht. Während diefer 
zeit gala e ‚uherben fämtliche Hül« 
en des Glodnergebleles, das damals noch ein 
10 abgeſchloſſenes und wenig begangene 

janbergebiet war. In dieſem (Gebiet beſan⸗ 
den fih die über 9000 m 5 liegende Ober ⸗ 
walbsrhiltte, die durch den Bergſteiger 15 
mann berühmt Caen dl 1 lte 
der ehe ſeltlon Wien und die Ochs⸗ 
ner⸗Hlltte, eine der Alteften Hütten des Glec⸗ 
nergebletes. Ihr Gatte Peter Harſtzer erbaute 
in den Jahren 1004 bis 1908 vas weltberühmt 
8 de Kaſſer⸗Franz,Joſef⸗Haus oberhalb 
er Paſterze. Dreißig lange Jahre hindurch 
führte die Frau gemeinfam mit ihrem Gatten 
biefes Bergſteigerheim. In diefer Zeit wurde 
fie allen Bergfreunden und Hochtauriſten au 
einer ſtets beſorgten, hilfsbereiten Bergfteigers 
mutter. 

Verhänguionoller Lanben brand 

Berlin. Ein ſchweres Brandunglilc er⸗ 

eignete ih in einer Laubenkolonie in Berlin 


Rudow. Aus bisher noch nicht einwandfrei 
gellärter Urſache war dort in einer aus Stube 


und Küche beſtehenden Wohnlaube ein 
ausgelommen, das mit großer Schnelligte 

ch eilt: Die gon Nachbarn alarmierte Feu 
55 ei eilte ſofort der Brandſtelle, di 
war nicht mehr zu verhindern, daß die 
Laube von den Flammen reſtlos ver 
wurde. Bel den Aufräumungsarbeiten | 
man unter den Trümmern bie verkohlte Peid 
des Laubenbefikers, des 50 Jahre alten Arbei 
ters Hermann Melhfeſſel, dem es offenbar nich 
mehr gelungen war, ſich rechtzeltig in Siche 
heit zu bringen. 
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gegen, 

chen tot baliegen, 

ſchwache Ae 

er konnte nicht mehr 

den polizeilichen Exmitt a 
gern 
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verquollen war, war ihm dies nicht mehr ge 
lungen. . \ 


